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Erßks gtalt._
Diese Ausgabe umfaftt 12 Seiten.

I. Bekanntmachungen
dev Stadt Wiesbaden.

Personenstandsaufnahme für das Jahr
1897/98.

Zufolge Verfügung König!. Regierung dahier vom
30. v. Mts . ist die Personenstandsaufnahme zur Ein¬
kommensteuer-Veranlagung pro 1897/98 am Dienstag,
den 27 . Oktober er. vorzunehmen.

Es werden daher den Hausbesitzern, Haushaltungs-
Vorständen und Einzelsteuernden in den nächsten Tagen
die nöthigen Formulare zugehen, welche nach dem
Personenstand vom 27. October rechtzeitig vorschrifts¬
mäßig auszufüllen und zum Einsammeln bereit zu
halten sind.

Wir machen hierbei auf die §§ 22 und 68 Abs. 1
des Einkommensteuergesetzesvom 24. Juni 1891 und
Artikel 36 und 37 der dazu ergangenen Ausführungs-
Anweisung des Herrn Finanzministers vom 5. August
1891 aufmerksam, worin bestimmt ist:

1. daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstückes
oder dessen Vertreter verpflichtet sind, der mit
der Aufnahme des Personenstandes betrauten
Behörden die auf dem Grundstücke vorhandenen
Personen mit Namen, Berufs- oder Erwerbsart
anzugeben;

2. daß die Haushaltungsvorstände den Hausbe¬
sitzern oder deren Vertretern die erforderliche
Auskunft über die zu ihrem Hausstande ge¬
hörigen Personen einschließlich der Unter- und
Schlafstellenvermiether zu ertheilen haben;

3.  daß durch die Personenverzeichnisse die Gesammt-
Bevölkerung des Gemeindebezirks nachzuweisen
ist, also sämmtliche Einwohner der Gemeinde,
auch diejenigen, welche zur Zeit der Veran¬
lagung des Arbeitsverdienstes wegen oder aus
anderm Gründen zeitweise abwesend sind>sowie
diejenigen, welche in eine andere Gemeinde zu
verziehen beabsichtigen, aber noch nicht verzogen
sind, in die Hausliste einzutragen sind.

Da über die Steuerpflichtigkeit und Steuerbe-
freinngen nur die Veranlagungsbehörden und die Ein¬
schätzungs-Commissionen zu befinden haben, so sind nicht
Nur die Einkommensteuerpflichtigen, sondern alle Ein¬
wohner der Stadt, auch diejenigen, welche zur Zeit der
Veranlagung des Arbeitsverdienstes wegen oder aus
anderen Gründen vorübergehend abwesend sind, sowie
diejenigen, welche zwar nicht zu den hiesigen Einwohnern
zählen, sich aber hier aufhalten, in die Hauslisten ein-
zutragen. Die auf längere Zeit hier weilenden Fremden
und die hier wohnenden, zur Zeit noch steuerfreien Aus
ländcr machen hierbei keine Ausnahme.

Demgemäß sind in den Formularen namentlich
aufzuführen:

a) alle zu einer Haushaltung gehörigen Personen
unter Angabe des Verhältnisses, in welchem sie
zum Haushaltungsvorstande stehen, z. B. : Ehe
frau, Sohn, Tochter, Schwiegervater, Schwieger¬
mutter rc. nebst genauer Angabe des Standes
oder Berufes derselben. Kinder, welche behufs
ihrer Ausbildung auswärts als Lehrlinge,
Schüler, Studirende u. s. w. vom Haus¬
haltungsvorstande unterhalten werden müssen,
sind gleichfalls namentlich aufzuführen, unter
näherer Bezeichnung ihres Standes oder Ge
werbes in Colonne 3;

d) die Dienstboten, Gesellen und Lehrlinge rc.,
sofern dieselben bei ihrer Herrschaft resp. bei
ihrem Meister Kost und Wohnung haben, mit

der Angabe, zu welcher Dienstleistung dieselben
angenommen worden sind, z. B. Diener, Knecht,
Haushälterin, Dienstmädchen, Geselle, Lehr¬
ling u. s. w.

c) schließlich diejenigen, welche zu dem Haus
haltungsvorstandeweder in einem Dienstver¬
hältnisse stehen, noch im Sinne der Steuer¬
gesetzgebung als zum Haushalte desselben ge¬
hörig betrachtet werden können, wie einzel¬
stehende Beamte, Offiziere, Lehrer, Handlungs-
gehülfen, Schüler der hiesigen Lehranstalten
und dergleichen, auch wenn dieselben in der
Wohnung des Haushaltungsvorstandes nur
Schlafstelle haben.

Pflegekinder sind als solche in die Verzeichnisie
einzutragen, da sie im Allgemeinen nicht als zum Haus¬
halte ihrer Pflegeeltern gehörig zu betrachten, sondern
besonders zu veranlagen sind, falls sie das entsprechende
Alter und Einkommen haben.

Dienstboten, Gesellen und Lehrlinge, welche nicht
bei ihrer Herrschaft beziehungsweise bei ihrem Meister
wohnen, sind von demjenigen Familienvorstande zu ver¬
zeichnen, bei welchem sie ihre Schlafstelle haben.

Wer die oben sub pos . 1, 2 und 3 von
ihm erforderte Auskunft verweigert , oder
ohne genügenden Enischuldigungsgrund in
der gestellten Frist gar nicht oder unvoll¬
ständig oder unrichtig ertheilt , wird mit einer
Geldstrafe bis zu 390 Mark bestraft.

Den Haushaltungsvorständen und Einzelnsteuernden
wird anheimgestellt, zur Vermeidung irriger Annahmen
bei der Veranlagung in Spalte 9 der Hausliste frei¬
willige Angaben über ihre Einkommensverhältnisse und
diejenigen ihrer Haushaltungs-Angehörigen zu machen.
Die Unterlassung solcher Angaben in der Hausliste zieht
keinerlei Rechtsnachtheile nach sich. Wissentlich un¬
richtige Angaben dngegen haben nach § 66
des Gesetzes vom 24 . Juni 1891 die Be¬
strafung der betreffenden Personen zur Folge.

In Spalte 10 ist die specielle Angabe etwa vor¬
handener, die Leistungsfähigkeit des Steuerpflichtigen
wesentlich beeinträchtigenderwirthschaftlicher Verhältnisse
erwünscht.

Die freiwillige Angaben über abzugsfähige Lasten
und Abgaben, wie sie am Schlüsse des Formulars zur
Hausliste verzeichnet sind, liegen im Interesse des Steuer
Pflichtigen selbst.

Da die Personenstands-Aufnahme für die Steuer-
Veranlagung, sowie für die Gemeindeverwaltung von
größter Wichtigkeit ist, so ersuchen wir, alle Colonnen
der Hausliste sorgfältig und wahrheitsgetreu
auszufüllen.

Wiesbaden, den 20. October 1896.
_ Der Magistrat. I . V. : Heß

Bekanntmachung.
Die Personenstandsaufnahme betr.

Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom
20. d. Mts . machen wir darauf aufmerksam, daß am
Dienstag , den 27 . l. M ., mit der Einziehung der
ausgegebenen und ordnungsmäßig ausgefüllten Personen,
standsverzeichnisse begonnen wird, und daß die Haus,
eigenthümer und Familien-Vorstände dafür verantwortlich
sind, daß die Verzeichnisse richtig aufgestellt und recht¬
zeitig zum Abholen bereit gelegt werden. Auch erstiche»
wir dieselben, de« mit dem Giusammel « »er
VersouenstandsoerreichuiffebetrautenVersone«
die zur Berichtigung resp. Ergänzung der
Nerzeichnisse etwa «och erforderliche « Angabe«
zu mache« .

Da weisen wir wiederholt darauf hin,
l . daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks oder

dessen Vertreter verpflichtet ist, der mit der Auf¬
nahme des Personenstandes betrauten Behörde, die
auf dem Grundstücke vorhandenen Personen mit
Namen, Berufs- oder Erwerbsart anzugeben;

2. daß die Haushaltungsvorstände den Hausbesitzern
oder deren Vertretern die erforderliche Auskunft
über die zu ihrem Hausstande gehörigen Personen,
einschließlich der Unter- und Schlafstellenmiether
zu ertheilen haben.

Wer diese von ihm erforderte Auskunft verweigert,
oder ohne genügenden Entschuldigungsgrund in der ge¬
stellten Frist gar nicht oder unvollständig oder unrichtig
ertheilt, wird mit einer Geldstrafe bis zu 300 Mark
bestraft(cfr. §§ 22 und 68 des Einkommensteuergesetzes
vom 24. Juni 1891).

Wiesbaden, den 24. October 1896.
688 _ Der Magistrat: I . V.: Heß.

Polizei-Verordnung.
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20. September 1867 wird nach Berathung mit dem Gemeind«.
Vorstande verordnet, was folgt:

§ 1.
Das Feilbieten von Blumen, Bildern, Spiclwaarenu. s w

auf öffentlichen Straßen, Wegen, Plätzen, Brücken, und Durch.'
ganzen, außer auf festen von der Polizei genehmigtenStandplätzen
wird hiermit untersagt.

8 2.
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden auf Grund

des Z 366 Nr. 10 des Strafgesetzbuches mit Geldstrafe bis zu
sechzig Mark oder mit Haft bis zu 14 Tagen geahndet.

8 3.
Vorstehende Verordnung tritt mit dem Tage der Publicationm Kraft.
Wiesbaden, den 30. Juni 1884.

Der Polizei-Präsident:
Dr. v. Strauß.

Vorstehende Verordnung wird wiederholt mit dem Bemerken
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Zuwiderhandlungen unnach-

srchtlrch bestraft werden.
Wiesbaden, den 16. October 1806.

Königliche Polizei-Dirtction.
I . V.: Höhn.

Vorstehendes bringen wir hiermit zur öffentlichen
Kenntniß.

Wiesbaden, den 23. October 1896.
689 Der Magistrat.

_ I . V. : Heß.
Bekanntmachung.

Die diesjährige Collecte für den Eentralwaisenfonds
wird durch die hierzu angenommenenbeiden Collectanten:

Caspar Dietrich und
Johann Wagner

am 19. d. M. beginnend, abgehalten.
‘ Indem wir die hiermit zur allgemeinen Kenntniß

bringen, nehmen wir zugleich Veranlassung, diese Samm¬
lung dem Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaft auf's
Wärmste zu empfehlen.

Wiesbaden, den 14. October 1896.
Der Magistrat. Armcn-Verwaltung.

682 Mangold.
Bekanntmachung.

In dem vormals Stuber ’schen Haufe,
Dotzheimerftratze No. 5 hier, ist die
Parterre -Wohnung von 5 Zimmern init
Zubehör , auf gleich oder später zu ver-
miethen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath
Bickel , Wilhelmstrafte No 34 , 3.

Wiesbaden, 17. September 1896.
653 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In dem vormals Stuber 'schen Hause.

Adelhaidftratzc Nr. 62 hier ist die
"larterre - Wohnung von 6 Zimmern nebst

"uf gleich oder später zu Vermietyen.
Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath

Stein,  Nreolasstrafte Nr . 5 hier.
Wiesbaden, den 17. September 1896.

652  Der Magistrat.
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Bekanntmachung.
Mittwoch » den 4 . November d. I ., Vor¬

mittag 11 Uhr , wollen die Erben der verstorbenen
Kutscher Jnkefe Kaiser Chelente von hier die
nachbeschriebenen Immobilien, als:

1. No. 1186 des Lagerb. cm zweistöckiges Wohn-
hauS mit Scheune und Stall und 4 a 52,25 qm. |
Hofräum Und Gebäudefläche, belegen alt der Hoch¬
straße Nv. 6 hier,

3. No. 7Z60 des Lagerb. 80 a 04,50 qm. Acker
„Wolkenbruch" Ir Gew. zw. Arnold Berger @tben
und Max Müller und Cons. und

3. No. 6963 des Lagerb. 12 a 52,25 qm. Acker
„Rödern" 2r Gew. zw. Heinrich Rühl und
Philipp Gemmer einer- utid August Thomö
andereseits

in dem Rathhaus hier Zimmer No. 55 abtheilungs¬
halber zum 2. und letztcniiläle versteigern lässen.

Wiesbaden, den 24. Oktober 1896.
Der Oberbürgermeister.

1243_ % B .k Körner.  ,
Bekanntmachung.

Dienstag , den 27 Oetober I ., Vor
mittags 8 Uhr anfangend , wird im Rathhaus-
Wahlsaale Marktstrahe 7 dahier, die Versteigerung
der dem städtischen Leihhause bisz«M 15 .September
1886
in Brillanten,
Betten rc. fortgesetzt.

Wiesbaden, den

einschließlich verfallenen Pfänder , bestehend
mten, Gold, Silber, Kleidungsstücken, Leinen,

3. Oetober l896.
Die Leihhaus Deputation.

Carhaus zu Wiesbaden.
|Cyclus von 12 Concerten unier MftwffkuBfl hefVW-

rageodar Küoatler.
Freitag , den 30. Ootobe», Abends 71/* Uhr:I, CONCEET.
Wagntr -F• st -Aufführung

mit dem verstärkten Car - Orchester unter persönlicher
Leitung des Herrn General -Müsik-Direetors F elix Mottl

aus Karlsruhe
und unter Mitwirkung von ,

Frau Ellen Gulbranson (Sopran ), Kgl . Kammersängerin
kus Christiania.

Pianofortd -Begleitung ; Herr H. Spangenberg,
Director des Späiigeiibcrg’schen Conservatoriums für Musik

in Wiesbaden.
Programm.

Ouvertüre zu ) Tannhäuser “ Wagnor.Arie der Elisabeth aus ) *
Frau Qulhranson.

Siegfried-Idyll . . . . . . Wägher.
Drei Lieder mit Pianoforte , 4 *  Grieg.

a) Sölvejgs Wiegenlied.
b) Yoiü Monte Pincio.
e) Ein Schwan.

Frau Gulbranson.
Siegfrieds Tod ü. Trauermarsch ) aus „Götter - w . ™-.
Sehlnss-Seene .■ .- » .) dämtaerung “ °

Frau Gulbranson.
Eintrittspreise:  I . nummerirter Platz 4 Mark;

nuinmerirt .er Platz 3 Mark ; Gallerie vom Portal rechts
2 Mark SO Pf . ; Gallerio links 2 Mark. — Karten -Verkauf
än der Tageskasse im Hauptportal ab Mittwoch , den 28. Oc-
töber , Vormittags 10 Uhr . . _

Der Cur-Director : F . H e y 11

1.
3:

3,
4.

If.

Gillet.
Boieldieu.

Taunus-Hotel.
Kellerweber , Kfm. mit Frau

Kerns eheid
Ganthey des GoutteS Kiel
Schweikert Düsseldorf
v. Galois m. Eamilie Höchst
Wundt mit Familie ,
Klingel Heidelberg
Weidmann mit Fr . Dortmund
Balluf , stud . jur . Berlin
Müller, Kfm. Lennep
Holthausen , Kfm. Leipzig

Hotel Victoria.
Mrs. Blaut New York
Isaacson mif Frau Göln

Vier Jahreszeiten.
Baron Sabatie Paris
Delbrück „

, Gottberg , General -Majdr
und Brigade -Cemmandeur

Hannover

Hotel Weins
König, Fräu Citty
Koeb, Kfm. Berleburg
Birüer , Kgl. Oberförat . Giesel
Hedwig t.  Seyfried Paris
v. Seyfried ,
Lees , 2 Frl . Birmingham
Herz , Kfm. Mannheim
Herz „ Frähkfurt
Siebert , Keg.-Rath Neustadt
Schumacher , Fabrikbes , Kalk
Herpel , Kfm. mit Frau

St . Goärsliausen
Dr . med. Müller de la Fr eilte

mit Frau , Kefnel
Hocken , Fabr . Barmen
Groos, Bürgermstr . Offenbacb
Goebel , Kfm. Wirges

Zauberflöte,
Kuntz , Kfm. Ravensburg

Auszug aus den
Civilstaudsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 26 . Oetober 1886.
Geboren:  Am 22. Oet.: dem Friseur Peter Hebauf e. S>

N. August Wilhelm. — Am 32. Oet. : dem Versicherungs-Inspektor
Theodor Georgi e. S . N. Franz William. —- Am 22. Oet.: dem
Maurergehülsen Karl Dauster e. T . N. Luise Catharina Antonie.
— Am 23. Oct.: dem Kanzlei-Vorsteher bei der Königs. Polizei-
Direction Franz Jmbach e. T . R. EMMs Anna Maria. — Am
21. Oct.: dem Agenten Karl Kaiser c. T . N. Frida Luise. —
Am 23. Oct.: dem Schlosser Emil Steimel e. T . N. Charlotte
Friederike Marie Sophie.

Ausgeboten:  Der Kaufmann Eduard Friedrich Wilhelm
Schwatz hier, mit Wilhelmiite Caroline Alex! zu Engenhahn, vor¬
her hier. — Der Kaufmann Adolf Müller hier, mit Emma Singer
hier. — Der Schreinergehülfe Michael Johann Magnus hier, mit
Emilie Pauliue Bcnneckenstein hier. — Der Dachdeckergehülfe
JshaüN Matthäus Meher hier, vorher zu Höchsta. Mai«, mit
Catharina Steinebach hier. — Der verwittwete Metzger Peter
Wilhelm Enypers zu Waldniel, mit Maria Catharina Miet zu
Amern, vorher hier.

Verehelicht:  Am 24. Oct.: der verwittwete Taglöhner Johann
Georg Lang hier, mit Margaretha Riehling hier.—Der Fuhrmann
Wilhelm Carl Brech hier, mit Maria Anna Catharina gen. Johanna
Baer hier. — Der Kutscher Johann Wilhelm Meier hier, mit
Anna Catharina Elisabeth Zier hier. — Der Taglöhner Peter
Ignaz Zimmermann zu Lorcha, Rhein, Mit Anna Maria Hennes
hier. — Der Hausdiener Johann Philipp Bernhard Behersdörser
hier, mit Antonia Deisel hier. — Der Eonditorgehülfe Franz Anton
Streibich hier, mit Ottilie Schiemann hier.

Gestorben:  Am 34. Och, Johanna Marie, T . de» Ober¬
kellners Wilhelm Dreger, alt 3 M. 1 £ . — Am 25. Oct., Jean,
S . des Schuhmachers Josef Kilb, alt 1 I . 11 M. 23 T. — Am
26. Oct., die barmherzige Schwester Berchmana, Maria Wagner,
alt 26 I . 8 M. 36 T.

Königliches Standesamt.

Fremden -V erzeleimis»
vom 26 Oetober 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

II. Andktt SflkMe MMtmchmgr«
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 11. November d. Js ., Vor»
mittags 11 Uhr , wird das den Eheleuten Philipp
Schneider  und Johanna, geb. Heckelmann dahier zu-
stchende Jmmobiliarbesitzthuin, bestehend in einem vier-
töckigen Wohnhaus mit Treppenvorsprung, drei Balkons
und Hofraum, belegen an der Westendstraße zwischen
Hermann Karstens und Karl Kirchmaier, 78000 Mk.
taxirt, im Amtsgerichtsgebäude Haus Marktstraße 2/4,
Zimmer Nr.20, zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 26. September 1896.
937 Königliches Amtsgericht I.

Hotel Adler.
Knoll Sehwäb . Gemünd
Lichtenfels Pforzheim
Henneberg Berlin
Pauly Cochem
Schroeder ,Trau Bad Nauheim
Gafstehsen Berlin
Thödö „
Rath , Justizrath Weilburg

AHeesael,
Scheck, Frau mit Tochter

Danzig
Schwarzer Bock.

Haase mit Frau Posen
v. Lengecke , Dr .med. Görlitz
Habermehl mit Sohn u. Tocht.

Zwei Böcke.
Fischer , Kfm. Elberfeld

Hotel und Badhaus Block.
Hornberger , Kgl . Staatsanwalt

Münehen
Kölnischer Hot.

Graf Hardenberg , Oberst mit
Frau Colmar

Helm, Lieut . Südwest -Afrika
Ellrnef, Frl , Heidelberg

Hotel Einhorn.
Lenneberg , Kfm. Cöln
Sittel mit Frau Ems
Linn , Kfm.
K«h!
Israe.
Haupt
Heussler
Groeger

Pirmasens
Berlin

Mühlhausen
Sachsen

Frankfurt
Berlin

Cöln

Dienstag , den 27 . Oetober 1896.
Nachm. 4 Uhr: Abonnertients - CoMeert.

Direction : Herr Concertmeistet Hermann Irmer.
1. Festmarsch , , < • < Joachim.
2. Une songe sur le Volga, Ouvertüre , Arenskv.
3. Balletmusik ans »Faust “ . . . Göunod,
4. Ständchen , Lied . . . . . Frz . Schubert
6. Kuss-Walzer , . Waldteufel.
6. Ouvertüre zu „Mignon“ < . . > Thomas.
7.  Au möülifi, CharactCTstück für Streich¬

quartett » , < •
8. Fantasie aus „Die weisse Dame* ,

Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert
Direction : Herr Concertmeister Hermann ItmeZ.

1. Ouvertüre zu „Der Schauspieldirector “ , Mozart.
2. Niniehe-Polka . , . < , . . Fahrbach.
3. Variationen über ein slavisches Lied aus

der Ooppelia-Suite . . • • Delibes.
4. Chor der Friedensboten aus „Rienzi “ . Wagner.
5. Schlesische Lieder , Originalmelodien für

zwei Violinen . . . . . Bilse,
Herr Concertmeister Schotte und Herr Sadony.

6. l . Finale aus „Oberon“ . . . . Weber.
7. Abendlied . Schumann.
8. Potpourri ans „Der  Zigeu nerbaron “ ■ Joh . Strauss.

Curhau» za Wiesbaden.
Trauben -Cur-Halle,

Alte Colonnade , Mittelbau.
Torkoiif

von8 bis 12 Uhr Morgen» u. von 4 bis 6 Uhr Nachm.
Die Trauben müssen am Verkaufsorte abgeholt werden.

Der Cur-Director : F . Hey 1.

Hoffmann, Gutsbes,
Detschmann , Kfm.
Oelzner Leipzig
Oestreicher Berlin

Eisanhahn-Hetel.
Leist , Kfm. Emsthal
Straubei Rüdesheim
Bruns »
Michel Annweiler
Meier mit Frau Frankfurt

Badhaut zum Engel,
iJaencke Pirna
Hefter Berlin

[Cock New-York
Englischer Hof.

IHofmann , Rent . Oberhof
ITföester , Hotelier
1Bause, Rent.
[Cerf , Fahr,
j Könitz mit Frau
IHartenfels , Rent.

Erbprinz.
IBlum mit Farn.
1Brandt

Europäischer Hof
[Drechsler , Geh. FinanzratbBremen
| Wilckers mit Sohn

BrOner Wald.
IWurehe , Kim.
[Mackei ,
| Neumann! „
[Werner „
) Gebhardt „
Wertheimer , Kfm.
Stark , Kfm.

Erfurt
Stuzies

Boppard

Remagen
Homburg

Bremen

1 Bayer „• Pötzold
|Nettesheim
|Mecktenburg
iPaulus
Geyer
Hagenböeker

Berlin
Teslitz
Berlin

Holzkivehen
Zelle
Metz

Berlin
Leipzig
Breslau

' Geldern
Wien

Crcfeld
Berlin

Remscheid

Brüll Nürnberg
Kurtonaker Ell-Mühle

Halel Hshenzsllern.
Raeder mit Frau Elberfeld
Landford Paris
Madame Gieper Luxemburg

Hotel Kaiserhsf.
Baron v. Heydorff , Offizier

Frankfurt
Steven mit Familie Cöln
Metg mit Frau Frankfurt
Dürnkys Nürnberg

Karpfen.
Hartmann mitFam . Frankfurt
Vogl Ingolstadt
Wilhelm Bockenheim
Pfister , Kfm. „
Groll Gastei

Hotel Minerva.
Dickere Cöln
Kohlstedt , Kfm . Hamburg
Kufferath mit Familie Bonn
Baron Üiigern -Stefnberg mit

Familie Etrstffer
Nonnenhof.

Butzke , Kfm. Berlin
Iseeke „ Lugano
Hathemeyer mit Fr . Dortmund
Appel , Kfm. Rathenow

Park -Hotel.
J , Hob . die regierende Fürstin

Marie von Schaumburg
Lippe Büekeburi

Graf zu Boineburg , diensi
thuender Kammerherr

Bückebürg
Gräfin zu Boineburg , Hofdame

und Dienersch . Bückeburg
Silberstein , Fabr . mit Familie. Lodz
Zwiekwolf Flinsch mit Frau

mit Bedien. Frankfurt
Westermann Braunsehvfeig

Pfälzer Hof,
Kraus , Kfm Neunkirchen
Heine , Gastwirth Oberstem
Schmidt mit Frau Cöln
Robert . . t  Berlin
Ritter!* Hotel Garni u. Pension.
Schmidt mit Erau Cassel
Anna Backe Ellwangen
Heerlein , Frau Marburg

QuistsaMi
Tillmann , Frau Coblenz
Hoppe , Frau »
v. Leipziger Berlin
Pearson mit Familie und Be-

dienöng Manchester
Börseh , Fakrikbes . Mühlheim
Isaacson , Frau Cöln

Rhein-Hotel.
Dresel , Geh. Cömmeräienrath' Dalke
Labonchere mit Diener Dorn
v. Köcher , Frau Erfurt

Hotel Hose.
Mr. u. Mrs. Gl. Tenneut

England
Mr. Clark Tenneut «
Buss», Gutsbesitzer mit Sohn

Iggernhaüsen
Weitser Schwan,

Dr . Naude , Uuiversitätsprof.
Marburg

Hotel Schweinsherg
Schmidt , Kfm. Qoedlinhurg
Focke „ Leipzig
Markgraf , Rentner Berlin
Kreta mit Frau Vallendar

Dienstag, den 27 . Gefahred.Z.,
NorMW hl- iinb IWjraittnp3 J |t
anfangend , versteigere ich zufolge Auf'
trags im

.Aomersaale ",
18 Dotzheimerstratze 18

dahier , wegen Abreise des Herrn E. r
holz nach London , nachfolgende w
selben herrührende guterhaltene Mobilten als:

2 vollst. Betten, 1 zweith. Kleiderschrank, 1 Nacht¬
tisch, 3 Stühle, 1 Tisch, 1 Stehleiter, 2 Wasch¬
garnituren, 1 Weckeruhr, sowie sämmtliches zur
Haushaltung gehöriges Küchengeschirr.

Ferner kommen noch mit zum Ausgebot:
L nusrb . Pianino (kreuzsaitig ) , 2  Muschel'
betten , 1 Waschkommode mit Toilettenspiegel,
1 Nachttisch, 1 gepreßte PMschgarnitur
bestehend in Sopha, 2 Httrett- u. 4 Damensessel,
1 Vertikow , 2 zweith. u. 2 einth . Kleider¬
schränke, 1 Sopha « 2 Sessel ln blauem
Seiden -äüamastdezug , 1 gr. Schreib-
büreau , 1 Kassettschrank, 1 Sopha,
1 Kommode, 1 vollst Bett , 1 Bücherschrank,
ov. N. Oj Tische, 6 Wiener Rohrstühle, 4 Oel-
gemälde , 1 großes Bild (Neapel), 1 Rauch¬
tischchen, 2 Teppiche, 1 Kinderbett, 1 Ofenschirm,
1 Küchenschtank, 1 Spiegel, 1 Fahne, 1 Doras
Prachtbibel itt 2 Bänden, 1 Spieluhr- Fenster-
galletien, Rolleauxu. dgl, m.

Schröder,
1230 Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
' Dienstag , den 27 . Oetober 1886 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
11/13 dahier

2 vollst. Betten, 5 Kleiderschränke, rin Vertikow,
2 Kommoden, 1 Pianino, 2 Büchsen, 21 Geweihe,
5 Sopha, 4 Regulator, 2 Spiegel u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 26. Oktober 1896.

1245_Schröder , Gerichtsvollzieher. _

Bekanntmachung.
Dienstag , den 27 . Oktober v. I ., Mittags

12 Uhr , werden in dem VersteigerungslocaleDotz-
htimerstraßt Nr. 11/13 Hierselbst:

2 Sopha's, 2 Sessel, 1 Vertikow, 1 Kleider,
schrank, 1 Kommode, 1 Consol, 1 Nähtischche«,
1 Büffet, 1 Bett, 1 Grabsteinu. dgl. mehr,

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 26. Oktober 1896.

1244 Schneider , Gerichtsvollzieher^

Siehe auch Seite 7,
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Casa Savoia -Niegocz.
(+ ) Rom , 24. Okt.

Am heutigen Tage findet in Rom die Vermählung
des Kronprinzen Viktor Emanuel von Italien mit de
Prinzessin Helene von Montenegro und damit die Ver
schwägerung der Häuser Savoien und Njrgusch statt
Der liebende Mürchenprinz hat seine Märchcnprinzessin
über die wogende Adria. d°L,Mrs turbidum“ des alten
£0103, helmgeführt und ganz Europa freut fich des
Glucks des jugendfrischen' Paares, das seine Liebe gegen
manchen ernsten und mächtigen Widerspruch und manche
gefährliche Hofkabal« tapfer vertheidigt hat. Italien wird
auch unter Viktor Emanuel dem Zweiten eine schöne
Königin haben, die dar galante und rtttcrliche Volk an-
betcnoz« ihren kleinen Füßen sehen wird. Der lieb¬
reizenden Tochter der Schwarzen Berge, die da» von
breiten, dunklen Augenbrauen überwölbte Gluthauge der
Orientalin mit der träumerische» Zartheit der fein ge¬
bildeten Abendländeri» vereint, wird t*  nicht schwer fallen
das Herz der einbruckreichen, schönheitsfreudigen Nation
im Sturm zu erobern.

Italien trauert noch um seine in Abessinien gefallenen
ober ,n harter Gefangenschaft schmachtenden Söhne. Aller
unnöihige Prunk, alles geräuschvoll« Aufsehen sind daher
von der Feier fern gehalten worden. Aber die Thränen,
d e in den Augen der bekümmerten Mütter und Schwestern
glanzen, sie trocknen in der Sonne dcS Glückes, di« dem

^ ^ "klben, der Hoffnung des Landes, aufgegangen
ist. Ganz Italien feiert daS schöne Fest mit, ohne lärmende
Ovationen, dafür aber mit um so innigerer Antheilnahme.
Mit um so wärmer und voller schlagenden Herzen.

Die harte Pflicht, im Zntereffe deS Reiche- ein- Kon.
^ «ienzehe einzugehen, blieb dem Erben der italienischen
Krone durch eine ejgenthümliche Verkettung von Umständen
erspart. Die maßgebenden Politiker des Landes und wohl
auch die Königlichen Eltern wünschten dir Verschwägerung
deS Hauses Savoyen mit einem mächtigen Herrscherhause.
7̂ '" die Vermählung ihres einzigen Sohnes mit einer
katholischen Prinzessin bot Schwierigkeite«, wegen deS ge¬
spannten Verhältnisse- des Quirinals zum Vatikan. Der
Kaiser von Oesterreich hat bis heute den Besuch des
Königs Humbcrt »och nicht in Rom erwidert. Der
König von Portugal hat seine geplante Reise dorthin aus
«inen Wink des Papstes aufgegeben. Das HauS WittelS-
bach ist ebenfalls streng katholisch, steht überdies in mehr-
fachen Familienbeziehungen zu den italienischen Bourbonen.
den alten Gegnern Savoyen- Piemonts. DaS Haus  Or

lea»s hält ebenfalls fest mit dem Papste. Wenn der junge
Herzog von Neapel sich für eine protestantische Prinzessin
entschieden hätte, daun würde die Masse deS Volkes ge¬
murrt haben, di« schon seinen Vater für rinrn heimlichen
Protestanten hält.

Auch dieser hatte sich einst in ähnlicher Lage befunden,
wie jetzt sein Sohn. Viktor EmanuelI . von Piemont
hatte in der Erzherzogin Adelheid, der Tochter des Erz
Herzogs Rainer, noch eine Prinzessin de» Apostolischen
Hauses Habsburg heimführen können. Dem junge» italien
ischen KönigShause. daS auf dem Kriegsfüße mit Seiner
Heiligkeit dem Papste stand, hielten sich di- übrigen katholische»
Regentcnhäuser fern. Da kam die Liebe und besiegte alle
Schwierigkeiten. Der damalige Kronprinz Humbert hielt
um die Hand seiner schönen Cousine Margharita, der
Tochter deS Herzog» Ferdinand von Genua, an. Und wie
damals, so brachte auch jetzt, als die klugen Kombinationen
des Verstandes versagten, die Stimme de» Herzens die
glücklichste Lösung.

Die Prinzessin Helene ist die erste griechisch-orthodoxe
Prinzesfiu, die zur katholischen Kirche Übertritt. Es spricht
ür di« human- und weitherzige Gesinnung des Kaisers

Nikolaus II., daß er als Protektor des Hauses Njrgusch
diesem Schritt keine Schwierigkeiten in den Weg gelegt
und sogar in großherziger Weise für eine reiche Aussteuer
einer jungen Schutzbefohlenen Sorge getragen hat. Daß

der llebertritt von der Orthodoxie zu anderen Confessioncn
bisher nahezu ausgeschlossen war, war im Grunde nur auf
die politische Machtstellung Rußlands und den eigenartigen
Cäsaropapismus seines Herrschers zurückzuführen. Die
Idee der religiösen Toleranz kann nur gewinnen, wenn
Rußland wenigstens außerhalb seiner Grenzen von diesen
tarren Glaubensprinzipien abfieht und die Fälle von Aus¬
tritten aus der unduldsamen griechisch-orthodoxen Kirche
ich trotz des AnathemS und Gezeters ihrer unwissenden

lZopen mehren.
„Viva Casa Savoia, viva Casa Niegosz!“ rief

die freudentrunkene Volksmenge bei der Ankunft deS Braut¬
paares in Bari. Können diese beiden Fürstenhäuser außer
der junge» Familienverbiudung noch irgend etwas Gemein-
ames haben? Vielleicht doch! Die Politik spielte bei

dieser Neiguugsheirathin der That keine ausschlaggebende
Rolle, aber ganz verbannt ist sie darum doch nicht aus dem
steige« des lächelnden GotteS Hymen. Italien will, wen es

einer endgiktigen Theilung der Erbschaft de» kranken
ManneS  kommt, nicht leer ousgehen. Es gibt im
«penninenreiche nicht wenige Politiker, die nicht bloß den
Blick»ach dem fern en Tripolis wenden, sondern auch die

Küste von Albanien als ein alte» Vermächtniß Italien»
auS den Zeiten der venetianischen Seeherrschast ansehe».
Man ist überzeugt, daß bei einer etwaige» Auflösung de»
Restchens Türkei auf der Balkan-Halbinsel Rußland die
ausschlaggebendeRolle spielen und vor allem seinen Schütz¬
ling Montenegro zu stärken bestrebt sein wird. Sind «ur
die Häuser Savoyen und Njegusch nicht bloß verschwägert,
sondern andauernd in freundschaftlichem Einvernehmen ver¬
bunden, so hofft man, daß Rußland gegen Italiens An¬
sprüche ans einige Häfen nebst Hinterland au« der al¬
banischen Küste nicht» einzuwenden haben wird. Auch
Rußlands Haltung in den abeffynischen Angelegenheiten
dürste durch diese Verbindung gerade nicht z« Ungunsten
Italien- beeinflußt werden.

Politische Ueverficht.
* Wiesbaden , 26. Oktober.

Deutschland und Rußla »d.
Die »Hamb. Nachr." wenden fich in einem bemerkens,

werthe», „Fürst Bismarck und Rußland", überschricbenen
Artikel gegen eine Auslassung der „V.'ff. Ztg.", welche
aus der Fortdauer unfreundlicher Beziehungen zwischen
Deutschland und Rußland nach dem Tode des Fürste»
Gotschakow folgert, daß außer dieser Persönlichkeit noch
Hindernisie des Einvernehmens zwischen den beiden Ländern
bestände». Die Hamb. Nachr. führen diese Hindernisse
auf „Ejgenthümlichkeiten der Politik deS nenen Kurses"
zurück. «

Der Reichstag
wird in zwei Wochen wieder zusammcntreten. Er sieht einer
arbeitsreichen Zeit entgegen, da eine Fülle von Berathnngs-
gegenständen ihrer Erledigung harrt, an die sich zum Theil
ein ungewöhnliches öffentliches Interesse knüpft. Dieselben
betreffen zunächst die durch die Annahme des neuen bürger¬
lichen Gesetzbuch- unabweirlich gewordene Regelung ver-
chiedener Recht-Materie», deren Miteinschließung in da¬

allgemeine deutsche bürgerliche Recht ihrer inneren Natur
nach oder auS Zweckmäßigkeitsgründen nicht statthaft er«
chien. Auch die hochwichtige Justiznovelle bedarf einer
'üblichen Verabschiedung, da sie schon seit zwei Jahren zu
>«n Jnveutarstücken deS Reichstags gehört und Reformen
von hervorragender Wichtigkeit für die deutsche Strafrecht»«
pflege bezweckt. Nichts Geringeres als die Ei»sührung der
Berufung für die Strafkammern, die Entschädigung un¬
schuldig Vermtheilter, die Erweiterung der Privatklagen,
die Wiedereinführung deS NacheideS,— also Neuerungen

Die Unsterblichkeit der Seele.
Ein Beitrag zur Lichtäther-Hypothese von B . Troost.

(Nachdruck verboten.)
(Schluß.) 1

Nun drängt sich uns die Frage auf: Was ist der
Aether, d. h. der Welt- oder Ltchtäther? Entstehen alle
Kräfte, wie oben ausgeführt aus der Vibration, der
Bewegung, dem Drucke des Welt-Aethers u. s. so
kann logisch angenommen werden, daß Weltäther oder
Urkraft entweder ganz identisch oder der Weltäther die
erste stoffliche Gestalt der Urkraft ist. also ein Verdich-
kngszustand in Form eines schwerlosen Fluidums. Den
Grad der Verdichtung der Urkraft z« Welt- oder Licht«
Sther können wir uns wohl vorstellen, nachdem Röntgen
die dunklen Strahlen entdeckt, welche den physikalischen
Beweis liefern, daß der elektrische Strom d. h. seine
dunklen Sttahlen durch Holz und Metall durchdringen,
wie dies bei den photographischen Aufnahmen vermittelst
Röntgens-Slrahlen erwiesen ist. Das «iberische Fluidum
muß also eine Feinheit und Verdünnung besitzen, daß es
« « dichtesten Körper durchdringt, mithin ein Stoff ist,
defleii Kräfte und Bewegung wohl meßbar, der aber nn«
wägbar zu den Imponderabilien gerählt werden muß.

Dies berechtigt also zu der hypothettschen Annahme,
daß aller Stoffliche aus der Urkraft, jn daß die Materie
verdichteter Wrltäiher, verdichtete Urkraft ist, und auch
alle Kräfte, welche der Materie inhärent sind, der Ur-
krast entstammen; mithin au« dem Immaterielle», b« ,
matntrven Nicht«, da« Materielle entstanden wäre.

Die Verschied enarstzkctt der Materie, bcxw. der
Elemente»der Grurkdstoffr wären also verschiedenen Stufen
d» Verdichtung, der Teinperatur und der Verschieden»
«ttigkett der Formation ihrer kleinsten Theilchen, der
«tvm« ober Moleküle zuzuschreiben.

Nach mathematischen Gesetzen, vom mathematischen
Punkte, einem ätherischen Kraftkügelchen ausgehend, ließe
sich die Form und Gestalt, das Maaß und das Gewicht
<Aeguivalentzahlen). so wie die Entstehung der Elemente
und ihrer Kräfte Nachweisen. Dies weiter zu erklären,
würde hier zu weit führen.

Nachdem nun die Urkraft als der Uqrund, das
Ursächliche alles Materiellen gedacht werben kann, so
dürfen wir uns nun auch an die Erörterung de« flk-oblems
wagen: Was ist die Seele aller beseelten Wesen? Was
ist die Weltseelr? Was ist des Menschen Seele und wie
kst sie entstanden? Wie ist sie mit unserem Körper so
innig verwachsen und verbunden? Ist die Seele ewig
und unvergänglich, also unsterblich?

Die Gesetze der Logik sind zugleich Gesetze der
Natur uud umgekehrt, die Gesetze der Natur sind Ge-
setze des Geistes. Wir dürfen also wohl voraussetzen,
daß unsere logische Annahme von dem Wesen der Materie
richtig ist, und somit wird es nicht schwer fallen, auch
das Wesen der Seele zu definiren. Nach der neueren
Psychogenesis, der Lehre von der Seelenentwickelung,
steht es psychologisch wohl fest, daß die menschliche Seele
fich mit und aus unserem Körper bildet, entwickelt und
vervollkommt. Da nun oben nachgewiesen, daß die
Materie, das Körperliche der Urkraft oder dem Welt¬
äther entstammt, so muß Re Seele demnach mit der Ur¬
kraft oder dem Acht- rmd Weftäther identtsih sein, d. h.
die Eigenschaft« und Fähigkeiten unserer Seele wüsten

atrthrtt kr Urkraft und k * Licht- oder AM
mherS fest,.

M unser seelisches Fühlen, Empfinden, VoostrSen.
Denken, Begreifen, Urchrkftn und Wollen sind also Eigen«
schäften und Fähigkeiten, die der Urkraft inhärent sind,
und die sich in der Bildung, Entwickelung, d/m Wachs-

fthm» und he» Vervollkommnung unseres Organismus

offenbaren. Oder umgekehrt, alle Attribute der Urkraft,
d. h. alle Eigenschaften und Fähigkeiten der Urkraft sind
zugleich diejenigen unserer Seele, nur in letzterer zu einem
Minimaltheil enthalten, deren Ausbildung bis zur Voll¬
kommenheit der Zweck des Menschen und sein« Bestimm¬
ung auf Erden ist.

E» findet also nothwendig in unserem Organismus
durch die Gesammtthätigkeit aller Organe zugleich die
Entwickelung unserer Seele aus dem Körperlichen statt,
welches als eine Rückbildung des Materiellen in das
Wesen der Kraft bezw. Urkraft, woraus die Materie
-entstanden, nunmehr angesehen werden kann.

Die menschliche Seele entwickelt sich also aus dem
körperlichen Organismus heraus, von Jahr ?u Jahr als
individuelles Kraftwesen in zunehmender Stärke, je nach¬
dem die Ausbildung und Vervollkommnung desselben vor
sich geht. Demnach muß auch die Seele als ein äthe¬
risches Kraftwesen unvernichtbar sein, wie Urkraft selbst.
Es folgt also daraus die Unsterblichkeit der menschlichen
Seele, welches auch die größten Geister aller Zeiten,
mit wenigen Ausnahmen gelehrt und anerkannt haben.
Nunmehr glauben wir die Frage aufwerfen zu können:
Woher die Urkraft, was ist di- Urkraft mit all ihren
Attributen, wie sie sich in der Welt, im Universum offen¬
bart? Diese Frage können wir uns nun auf Grund
unserer naturwistenschasllichen Forschung und der mensch¬
lichen Logik beantworten.

Der Sternenhimmel in seiner großen Pracht und
Herrlichkeit, di« Unendlichkeit des Universum» mit den
Mzähligen Arlkkörpern, die Gesetzmäßigkeit, mst der sich
alle durch den Raum bewegen, di« wunderbare Weisheit
ln der Armbnung alle» Daseienden, dir Wunder und dir
Schönheit der Natur im Baue der Organismen im
Pflanzenreich, im Thierreich und im Menschengeschlecht,
welch«» letztere als di« Krone der Schöpfung aus Erden

r
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von ebenso großer prinzipieller wie praktischer Tragweite
sucht sie ins Leben zu rufen.

Nicht minder bedeutungsvoll ist der dem BundeSrath
zur Zeit vorliegende Gesetzentwurf über die Resorm der
Militärstrafprozeßordnung . Man darf gespannt daraus sein,
in welcher Form er von dort an den Reichstag gelangen
wird . Einstweilen bietet er der öffentlichen Erörterung
keine greifbaren Handhaben.

Ob die geplante Neuorganisation des Handwerks noch
einen Platz unter den Berhandlungsgegenständen deS Reichs,
tages finden wild , ist zur Zeit noch eine offene Frage
Der darüber in der Preffe und in Versammlungen ge
führte Meinungsstreit hat wenig llSrend auf die öffentliche
Meinung eingcwirkt und Gegensätze geschaffen, die sowohl
im Hinblick auf den großen Zweck des Entwurfs , als auch
im nationalen Interesse zu bedauern find.
C | In jedem Falle werden die Juristen des Reichstages
den Löwenanthcil an der Arbeit und an dem materiellen
Ergebniß der wieder aufgenommenen parlamentarischen Thä»
tigkeit haben , waS freilich den nicht juristisch gebildeten
Mitgliedern deS hohen Hauses keineswegs eine Berechti¬
gung giebt , die Pflichten ihres Mandats unter ebenso
freie » Gesichtspunkten zu erfasse» , wie im Verlaus der dies
jährigen Session . Chronische Bcschlnßunsähigkeit des Reich»
tages steht in gar zu großem Mißverhältnis zu seinen
gesetzgeberischen Ausgaben. «

Der Marineetat
ist dem Bernehmen der „ Boss. Zig .* zufolge bereit » seit
mehreren Tagen zum Abschlüsse gelangt und wird nun un¬
mittelbar beim BundeSrathe eingebracht werden . Die Er¬
höhung des EtatS besteht in Forderungen für einige neue
Kreuzer , wie sie schon im Frühjahre von RegierungSver-
tretern im Reichstage angekündigt wurden . Ferner werde
das Personal verstärkt werden ; die Begründung dafür ist
bereits in einer Denkschrift gegeben , die dem Reichstage
vor 3 Jahren zuging . Darin war eine Verstärkung des
Personals ans eine Reihe von Jahren , bis 1900 , vorge¬
schlagen , so daß also fortdauernd biS zum Schluffe der
Frist in jedem Jahre eine schrittweise Verstärkung des
Flottenpcrsonals zu erwarten ist . Die Blättermeldung über
eine bevorstehende EtatSforderung für 4 neue Kriegsfahr-
zeuge hat bisher keine Bestätigung gefunden ; dagegen steht
fest, daß eine erste Baurate für ein neues Panzerschiff
I . Claffe gefordert werden wird als Ersatz für „ König
Wilhelm *. Außerdem wird wieder die erste Rate zum
Bau eines großen Trockendocks für die kaiserliche Werst in
Kiel gefordert werden.

Deutschland.
* Berlin , 25. Oct. Der Staatssekretär  des

Auswärtigen Amte » Freiherr v. Marschall  fuhr gestern
Vormittag bei der italienischen Botschaft in Berlin vor,
um die Glückwünsche der deutschen Reichsregierung zu der
Vermählung des italienische » Thronfolger » zu überbringen.
Später gaben aus der italienischen Botschaft noch andere
Beamte des Auswärtigen Amtes ihre Karten ab . Um
Mittag erschienen auch der russische Botschafter Gras

v. d. Osten -Sacken und später die anderen Botschafter und
Gesandten.

— Eine Sitzung de » StaatSm inisterlnms
fand am Samstag Nachmittag unter dem Vorsitz seines
Bicepräsidcnten , des Staatssecretär » von Bötticher , statt.

— Der Minister der geistlichen rc. An.
g e l e g - n h e i t e n hat die Königliche Regierung zu Magde¬
burg beauftragt , ihre Verfügung vom 2 . September d. Js .,
betreffend die dreijährigen Schulverwaltungs-
berichte,  insoweit aufzuheben , als darin : 1) die Schul¬
aufsichtsbeamten zur Erstattung allgemeiner Berichte über
da» amtliche und außcramtliche Verhalten , insbesondere über
die sittliche Haltung der Lehrer , 2 ) die Landräthe zur
Aeußeruug über die politische Haltung der Lehrer ver¬
anlaßt werden.

— Der neue Direktor der Kolonialav-
t Heilung.  Frhr . v. Richthoscn , übernahm am Samstag
die Geschäfte , nachdem er im Lause des Morgens mehrere
Stunden in Konferenz mit dem scheidenden Dirrctor , Dr.
Kayser . und anderen Beamten gearbeitet hatte . Der Staats-
sccretär Frhr . v . Marscha « versammelte darauf die Herren
de» Refforts und führte den Frhrn . v. Richthofen in sein
neues Amt ei». — Dem scheidenden Direktor ist der Stern
zum Rothen Adlerorden 2 . Klaffe mit Eichenlaub verliehen
und seine Ernennung zum Senatspräsidcntcn bei dem
Reichsgericht in Leipzig zu gleicher Zeit ojfiziell vollzogen
worden.

— Gouverneur v. Wißmann  hat , der „ Nat . Z.

zufolge , noch keinen Entschluß über seine eventuelle Rückkehr
nach Ostasrika gefaßt . Die Angabe , der Geh ^ Legationsrath
Hellwig aus der Kolonialabthcilung des Auswärtigen
AmieS sei bereits zum Nachfolger WißmannS in Ostafrika
ersehen , wird demselben Blatt - als gänzlich unbegründet
bezeichnet . ^

* Stuttgart , 25. October. Dre wurttem-
b ergisch e AnwallS ka mmer  beschloß heute mit 45
gegen 3 Stimmen , daß die Verleihung deS ftzustizraths
titels an Rechtsanwälte als nicht im Jntsreffe ^ deS Berufs
liegend erachtet werde.

Portugal , dem Herzog von Oporto , dem Prinzen Bikror
Rapolöon und dem Prinzen Karageorgjkwit,ch . Frrner
hatten sich im Saale ausgestellt die Ritter deö Annunciaten-
Orden » Crispi , Coseuz , Biancheri , die Präsidien d-S
Parlaments , die Minister . Großwürdenträger , die Senatoren
und Dcputirten , der Bürgermeister von Rom mit einer
Abordnung des Gemeinderaths und eine kleine Zahl anderer
Geladener . Ter Präsident des Senats . Forint , sunktionirte
als Standesbeamter , der Ministerpräsident Marchese di
Rudini als Notar der Krone ; der Herzog von Aosta
und der Graf von Turin waren die Trauzeugen.
Der Kronprinz und die Prinzessin Helene sprachen
LaS „ Ja " mit lauter Stimme und Unterzeichneten
sodann die in zwei Exemplaren angefcrrigtc Trauungsur-
kundr . Nach Beendigung der bürgerlichen Trauung im
Quirinal setzte sich ein glänzender Zug sechsspänniger
Galakutschen nach der Kirche degli Angeli in Bewegung.
In den Straßen , woselbst Fenster und Ballone reichen
Flaggenschmuck tragen , wogte eine begeisterte Menschen,
menge . Als der Zug den Quirinal verließ , präsentirte»
die Spalier bildenden Truppen , Kanonen donnerten , die
Glocken läuteten und Hochrufe aus das Neuvermählte Paar
wie aus das Königsvaar ertönten überall.

Rom , 24. Oct. Der König und die Königin, die
Neuvermählten und die übrigen Fürstlichkeiten machten
heute Nachmittag eine Fahrt durch die Stadt und wurden
überall mit enthusiastischen Kundgebungen begrüßt . Zu
dem heute Abend im Quirinal stattfindenden Diner sind
180 Einladungen ergangen ; außer sämmtlichen italienischen
nnd montenegrinischen Fürstlichkeiten nehmen die Minister
und hohen Würdenträger an dem Diner Thcil.

Rom , 25. Oct. Wie die „Agenzia Stefani" meldet,
erhielten der König und die Königin Glückwunschtelegramme
aller Souveräne und Staatsoberhäupter sowie zahllose
Depeschen aus allen Theilen des Reiches . Der König der-
lieh dem Fürsten Nikolaus von Montenegro das Kom-
mandeurkreuz des Militärordens von Savoyen , dem Prnen
Mirko von Montenegro das Großkreuz des Mouritius-
und LazaruS . Ordcns und dem Prinzen Victor Napoleon
den Annunciatcn -Orden.

gilt ; alles dieses sind Erzeugnisse der Urkraft , und muß
uns dies zu dem Glauben , ja vielmehr zu der positiven
Gewißheit , zu der apodiktischen Wahrheit führen , daß die
Urkraft mit ihren wunderbaren Attributen göttlichen Ur¬
sprungs ist , der Gottheit entstammt und aus dem un
sichtbaren Geiste , aus Gott geboren ist.

Die ganze organische Welt , bis in die Jnfusorien-
welt hinab , nur mikroskopisch sichtbar , ist beseelt . Die
organische Welt bildet also im Reiche der Organismen
eine Stufenleiter von dem niedrigsten bis zum höchsten
Organismus hinauf , und kann sich ans jedem einzelnen
Organismus nicht mehr herausbilden , entwickeln und ent¬
falten , als Kräfte in demselben niederqelegt und vor-
Händen sind . Es ist also einem jeden Organismus seine
natürliche Grenze , seine bestimmte Sphäre angewiesen,
die er nicht zu überschreiten vermag . Eine Art der
Organismen kann also nicht aus der anderen hervor-
gehen , so nah wie sie auch mit ihren Grenzen an einander
lugen . Jede Art ist also ursprünglich für sich ge¬
schaffen . Die göttliche Urkraft ist die Schöpferkraft,
und ist die Urzeugung ein ganz naturgemäßer Vorgang
der Entwickelung des Organischen aus dem Unorganischen,
ohne specielles Eingreifen der Gottheit.

Sogar die Infusorien , auf der untersten Stufe
der Organismen müssen wir ebenfalls als die denkbar
kleinsten Kraftwesen , als kleine organisirte d. h. belebte
und beseelte Atomen - oder Molekulgruppen als Individuen
befrachten , die alle ohne Ausnahme ebenso wohl wie der
Mensch der göttlichen Urkraft ihr Dasein verdanken.

Fechncrs  Ausspruch bewahrheitet sich also voll¬
kommen : „ So weit Gott und das Atom aus einander
liegt , er» e Kette muß doch von einem zum andern reichen,
und wo sie von einem zum andern nicht zu finden,
kann auch das eine oder andere nicht existiren . Derselbe
Geift , der durch die Atomistik geht , muß sich noch als
ein Hauch desselben Geistes fassen lassen , der durch alle
Himmel gehl , soll sie mit Gott , soll Gotl mit ihr be¬
stehen könne «. *

Ausland.
* Wien , 25. Oct. Zur Ausrechthaltung der Ord

nuug bei den Wahlen in Ungarn hat sich von hier ein
Dragoner -Regiment nach Budapest begeben.

* Budapest , 25. October. Der Pester Lloyd
fignalifirt eine gemeinsame Action sämmtlicher
Großmächte  bezüzlich der orientalischen Frage . Die
betreffenden Schritte sollen schon demnächst eingeleitet werden.

* Budapest , 25. Oct. AuS vielen Ortschaften der
Provinz lausen weiterejMeldungen über Wahl - Excesse
ein . Im Borsoder Komitat wurde ein Bürgermeister mit
seiner Frau bei einem solchen Exceß erschossen. Die Wahl-
bewcgnng nimmt immer größere und heftigere Dimensionen
an . Trotzdem rechnet die Regierung auf eine Majoritär
von 100 Stimme ».

* Mailand , 25. October. Einer Blättermeldung
zufolge beabsichtigt Ministerpräsident Rudini  die
Kammer vor die Alternative zu stellen , entweder das Budget
für Afrika von 20 auf 40 Millionen zu erhöhen , oder
die Colonie auf Maffaua zu beschränken , waS einem Auf
geben derselben ziemlich gleich kommt.

* Bukarest , 25. Oct. Gut unterrichtete Kreise
erklären den bevorstehenden Besuch des Königs von
Serbien  am hiesigen Hofe als einen Schritt zum
engeren Anschluß Serbiens an den Dreibund
nnd als ein freundliches Entgegenkommen gegenüber Rumänien.
Diese Thatsache soll durch die Haltung Bulgariens wesentlich
gefördert worden sein.

* Sofia , 24. Oct. „Swoboda" meldet, daß ein
französischer höherer Marine - Offizier  dem hiesigen
Kriegsministerium zugetheilt werden soll. — Der Prozeß
Stambulow  ist auf Anfang Dezember alten Stils ver¬
schoben  worden.

*  London , 25 . Oct . Wie verlautet , telegraphirtr
Lord Salisbury  einen umfassenden Bericht über die
bekannte Angelegenheit des chinesischen ArzteS an den
britischen Gesandten in Peking , mit der Instruction , der
chinesischen Regierung private Vorstellungen wegen dieses
Zwischensallcs zu machen.

Locales.

Uc VkrmShlmgs-FeirlliP.kittil in.
* Rom , 24. Oct. Der Prinz von Neapel

empfing in besonderer Audienz den deutschen Botschafter
v. Bülow , welcher das Hochzeitsgeschenk deS deutschen
Kaisers , aus zwei großen in der Berliner Porzellan¬
manufaktur hergestellten Vasen bestehend , überreichte.

Die Civil -Trauung deS Prinzen von Neapel und der
Prinzessin Helene wurde im Ballsaale de? Quirinal voll,
zogen . Um 11 Uhr 20 Min . verließen die hohen Herr¬
schaften, von dem Jubel der versammelten Menge begrüßt,
den Quirinal und begaben sich nach der Kirche Santa
Maria degli Angeli , wo die kirchliche Trauung stattfand.
Während der Civiltrouung deS Kronprinzen mit der
Prinzessin Helene vgn Montenegro saßen der König und die
Königin an einer in der Mitte des Saales aufgestellten
Tasrl , umgeben von sämmtlichen italienischen und montene¬
grinischen Fürstlichkeiten , der Königin Maria Pia von

** Wiesbaden , 26 . October.

= Wegen Raummangels mußten mehrere Lokalartikel,
darunter u . a . der S ä ngcrc o mmers  anläßlich der 40zährigen
Stiftungsfestes des „Männer - Gesangvereins Con-
cordia " , für die nächste Nummer zurückgestellt werden.

— Die Bureaustunde « bei der Kgl . Regierung be-
ginnen vom 1. November ab an den Bormittagen um 8 l/a und
endigen um 1 Uhr.

H .K . Petition . Gemäß einem in ihrer letzten Sitzung vom
10 . October gefaßten Beschlüsse ist die Handelskammer Wiesbaden
beim Reichskanzler und preußischen Handelsminister dahm vorstellig
geworden , es möchten von Seiten des deutschen Reichs Gegenvor¬
stellungen gegen die Pläne der belgischen Regierung , die belgischen
Zdllc auf Weine , namentlich die Zölle auf Flaschenweine , demnächst
jm erhöhen , so bald als möglich eingeleitet werden . Die deutsche
W -inausfuhr nach Belgien macht 10 pCt . der gesammten deutschen
Weinaussuhr aus . Es würde also eine Verminderung der Aus»
fuhr unfern Weinbau und Weinhandcl nicht unerheblich treffen.
Die französische Regierung ist in dieser Sache schon thätig ge-

Das 25jährige Dienstjubiliinm des Herrn Brand¬
direktors Schcurer . welches gestern gefeiert wurde, gestaltete
sich zu einer lebhaften Kundgebung der Sympathien für den Jubi¬
lar in den Kreisen der hiesigen Feuerwehr nicht nur , sondern auch
in denen des ganzen Regierungsbezirks . Die hiesige Freiwillige
Feuerwehr hatte ein umfangreiches und schönes Programm für die
Feier aufgestellt , das in allen Theilen würdig verlaufen ist. Em-
geleitet wurde dieselbe durch einen am Samstag Abend dem Ge¬
feierten dargebrachten Fack eizug,  zu dem sämmtliche Mitglieder
der Freiwilligen Feuerwehr Abends 8 Uhr in dem Accisehof äuge-
treten waren . Unter Vorantritt eines Musikcorps ging es durch
die Straßen der Stadt nach der in der Bahnhofstraße gelegenen
Wohnung des Herrn Branddirectors , wo demselben eine Serenade
dargcbracht wurde . Die aus Mitgliedern der gesammten Feuer¬
wehr gebildete Gesangsabtheilung trug unter Leitung ihres Diri¬
genten , Herrn Lehrer Jäger,  zwei Chorlieder vor , mit denen
Borträge der Musikkapelle abwechselten . Das Feuerwehr -Commando
mit den beiden Veteranen des Pompiercorps , Herren K I e i d t und
Fr . S t r a s b u r g e r , hatte sich inzwischen zur Begrüßung M
die Wohnung des Gefeierten begeben , welcher bald darauf am offenen
Fenster erschien und für die ihm gewordene Ehrung seinen wärmsten
Dank aussprach . Nach der Serenade versammelten sich die einzelnen
Feuerwehr -Züge in ihren Localen , wo sie eine gemüthliche Feier
abhielten . Gestern Vormittag wurden die zahlreich eingetroffenen
Deputationen auswärtiger Wehren an den Bahnhöfen empfangen;
fast alle dem Verbände angehörigen Bezirks -Feuerwehren batten
Vertreter geschickt. Um 10 l /4 Uhr versammelten sich der hnfige
Feuerwehr Ausschuß , sowie die Vorsitzenden der erschienenen aus¬
wärtigen Vereine in der Wohnung des Herrn Rommershausen,
um sich von hier aus in die Wohnung des Jubilars zu begebe«
und denselben zu beglückwünschen . Auch hier bekundete sich die
Verehrung und Hochschätzung , die man für den Herrn Branddirector
hegt . Namens der hiesigen Feuerwehr gratulirten die Herren
Brandmeister Rumps und Weber  und überreichten als Ehren¬
gabe eine » silbernen Pokal mit Widmung , und Herr Brandmeister
Berger  einen gestifteten Ehrenhelin . Namens des Magistrat
waren die Herren Bürgermeister Heß,  Stadtältester B c cke l,
Stadtrath Bartling  und Stadtbaurath Winter  erschienen,
welche den Jubilar NamcnS der Stadt auf das Herzlichste beglück¬
wünschten . Herr Sittel -EmS überreichte dem Herrn Jubilar
eine prächtige Standuhr mit dem Wunsche , daß ihm dieselbe nur
glückliche Stunden schlagen mög «. Herr Feuerwehr - Jnspecwr
Mayer -Rödelheim überbrachte mit den besten Wünschen eine T*ir
den Jubilar und seine Gemahlin btstimmte Ehrengabe , Herr Bürger»
incister W o l s s -Biebrich die Glückwünsche der Stadt Biebrich , wio
betonte , daß Herr Schcurer sich um die Organisation der
dortigen Feuerwehr besonders verdient gemacht habe . Vett
Rentner Christian Gaab begrüßte und beglückwünscht « Hrrr"
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VIII . Kapitel.

Frau v. Lüttgen liebte es, früh aufzustehen. Es
bekam ihr gut. Das Frühstück schmeckte noch einmal so
gut. Und ihrer Gewohnheit blieb sie auch in der Stadt
treo. Nuchdem sie in ein Helles Morgenkleid geschlüpft
war, trat sie an das Bett ihres Sohnes.

„Junge, schon wach? bist ja ein Prachtkerlchen!"
Voll innigen Mutterglücks schaute sie auf den paus¬

bäckigen, blondhaarigen Knaben mit den blauen Augen,
dem leicht gähnenden, rothen Möndchen, das ihr noch
schlaftrunken den Morgengruß entgegenstammelte.

„Guten Morgen, mein kleiner Bursche! Gut ge¬
schlafen? Na, das nenne ich mal einen braven Jnngen!
Beinahe so früh aufgestanden wie seine MamaI Und auch
garnicht müde? Thun die Augen nicht weh, Hans?"

„Nein, Mama," und der kleine Kerl zwinkerte mit
den Augen und unterdrückte energisch ein wiederholtes
Gähnen.

„Na, denn heraus aus den Federn!"
Sie hob ihn auf, küßte ihn auf Mund und Augen

und er legte seine dicken Aermchen fest um ihren Hals
und lachte zu ihren Liebkosungen lustig auf.

„Und nun soll Tine Dich anziehen, be? Die

Mama will Kaffee trinken und Hans soll Milch haben.
Und er wird sehr artig sein beim Waschen und Käm-
men und gar nicht weinen, wie er es gestern gethan
hat; denn wenn der Onkel Förster das hört, wird er
den Hans tüchtig auslachen."

Hans nahm die Gelegenheit wahr, nach dem Onkel
Förster zu fragen und dem bunten Gockelhahn; was ge¬
schehen würde, wenn das böse Schwein die Kati wieder
beißen wollte, ob er, der Onkel, es mit dem Gewehr
todtschießen würde. Und wie diese Fragen bejaht wurden,
verlangte er dabei zu sein, wenn der Förster einen
Schinken und eine große Wurst von dem bösen Schwein
erhielt.

Unter solch beschaulichen Gespräche» ging das An
ziehen wirklich ohne Schwierigkeit vor sich; und als Tine
den Kaffeetisch gedeckt, nahm Hans stolz seinen Platz
neben der Frau Räthin ein. Wie ein Prinz sah er aus
mit den sammtenen Höschen, der weit herabfallenden
Blouse, von der sich der großgemusterte Spitzenkragen
prächtig abhob. Und wie nett mußte er sich schon zu
betragen und war doch kaum drei Jahre alt I Frau
v. Lüttgen konnte Ehre mit ihm einlegen.

Gegen Mittag machte fi« sich zu einem Besuch bereit,
den sie der Baronin Vellinghausen abstatten wollte. Noch
wußte sie nicht, ob sie ihres Vetters Einladung annahm.
Sie hegte eine geheime Abneigung vor den reichen,
bürgerlichen Häusern.

„Daß der alte Holten sich nicht gemeldet hat,
wundert mich", dachte sie, als sie die Treppe hinabging.
„Und warum hat er mlr gar nichts gesagt von der ge¬
wiß lang gehegten Absicht dieser Reise hierher? In seinem
Alter kommt doch ein solcher Entschluß nicht über Nacht!
Ach, was kümmert'8 mich. Freut mich nur, daß er mit
dem guten Ruprecht wieder ausgesöhnt ist."

Herr von Lüttgen hatte den jungen Holten stets
so genannt.

Aber beim Fortsahren warf sie doch unwillkürlich
einen Blick zur ersten Etage hinauf, die, nach Martins
gestriger Mittheilung, von ihrem alten Freunde be¬
wohnt ward.

Ja , was bedeutete denn das? Die Fenster waren
sämmtlich geschlossen, die Vorhänge tief herabgelassen.
Sie war besorgt.

Der alte Herr wird doch nicht krank sein? Die Tine
soll doch mal Nachfragen."

Der Graf selbst lag auf dem Ruhebett. Er hatte
sich aus bekannten Gründen vorgenommen, heute krank
zu sein, und führte seine Rolle durch. Die tiefe Däm-
merung— zu Hause duldete er sie nicht — die lautlose
Stille — Martin ging auf seines Herrn Laune ein und
trug Filzschuhe— stimmte ihn so trübe, ließen ihn seinen
eingebildeten Zustand so düster erscheinen, daß er sehr bald
Stiche in den Schläfen empfand. Und auf einmal
schmerzte der linke Fuß und Martin mußte Eisumschläge

machen; und der rechte Oberarm zuckte so merkwürdig,
und auch der Herzschlag war nicht in Ordnung. Der
arme Kranke fluchte und stöhnte und der erfahrene Ka.»l«
merdiener stützte seinen Rücken mit Kiffen und Decken
und fragte nach etwaigen Befehlen bezüglich des Diners.

Natürlich war jeder Besuch zurückzuweisen. Morgen
indes würde — nach Martins fester Ueberzeugung—
seines Herrn Zustand sich voraussichtlich so gebeffert
haben,daß er, ohne sich zu schaden, empfangen könne.

„Martin !" sagte der Gras mit schwacher Stimme.
„Euer Gnaden?"
„Es ist ein Wagen vorgefahren."
„Martin sah vorsichtig durch die Gardine hinab.
«Ja , Euer Gnaden. Es ist — die Legationsräthin

ist eingestiegen. Sie haben eben hier hinausgeblickt."
Holten unterdrückte seine Erregung.
„Zu meinen Fenstern, Martin ?"
«Ja, Euer Gnaden, zu unseren Fenstern. "
Der Kranke lehnte sich behaglich zurück, schloß die

Augen und um seinen Mund spielte ein triumphieren¬
des Lächeln. Vor seinem Geist aber entrollten sich so
herrliche Bilder einer rosigen Zukunft, daß er sogar
seine Krankheit als einen glücklichen Zufall pries.
Fühlte er doch auf's neue die liebevolle Theilnahme
seinerschönen Freundin.

Frau v. Lüttgen hatte chre Verwandten nicht an¬
getroffen; nun saß sie nach dem Nachmittagsschläfchen
auf dem Sopha und beschäftigte sich damit, ihrem Haus
die ersten fanzösischen Ausdrücke zu lehren.

«Loa jour, chere mama, sag' es noch mal, Hans,
so — das war schon besser— nun noch mal —" un-
verdroffen wiederholte er es, so oft sie wollte, und ge¬
duldig verbesserte sie die stets wiederkehrenden Fehler.
„Nicht so, Hans, sag' das noch einmal; bist auch
Mamas guter Junge!"

Endlich gähnte der Kleine; die Wider wurden
schwerer; die Zunge bewegte sich nur noch mechanisch.

„Bist müde, Hans ?"
„Nein, Mama!"
Sie lachte, ries Tine, und Hans wurde zu Bett

gebracht.
Noch war ste nicht entschloffen, ihres Vetters Ein¬

ladung zu folgen. Sie war sehr herzlich geschrieben—
>och kein Wort seiner Gattin. Sie kannte ste nicht;
jatte auch seiner Zeit ihrem Detter dringend von der
Verbindung mit einer Bürgerlichen abgerathen. Kurze
Grüße, gegenseitige Einladungen, die nie befolgt worden,
tauschten die beiden Damen lediglich der Form halber aus.
Doch ein längeres Zusammenleben— — wenn man
ich nun nicht verstand?

(Fortsetzung folgt.)

Neues aus aller Welt.
— Ein seltsames Gedenkstiick wird das portugiesische

Museum in Lissabon aus dem Nachlaffe Ernesto Rosfi's erhalten.
Es ist dies die goldene Taschenuhr, die Rossi anläßlich eines Gast¬
spiels in Liffabon vom Könige Don Louis erhielt. Die Uhr blieb
eines Tages Plötzüch um 8/49 Uhr stehen. Sie war regelrecht auf¬
gezogen, das Uhrwerk ging, aber— die Zeiger rückten nicht von
der Stelle. „Gieb Acht, es ist ein Unglück geschehen", sagte Rossi
zu Marini — der berühmten Virginia Marini. — „Vielleicht ist
ein Staubkorn dazwischen gekommen", lächelte diese. — „Nein, ein
Unglück". Und Tags darauf erfuhr man, was für ein Unglück
geschehen war: „Don Louis, von dem(Rosst die Uhr erhalten hatte,
war genau um s/49 Uhr am vorhergehenden Tage, demselben, an
welchem die Uhr stehen geblieben war, gestorben. Rossi vermachte
nun die Uhr dem Museum in Liffabon.

— Lebender Schmuck für Damen. Die Damen tragen
jetzt auch lebendige kriechende Schmucksachen: Das hört'sich einfach
genug an, bedarf aber wohl einiger Erklärung. Es giebt ein kleines
Lebwesen, das an Gestalt der Schildkröte ähnelt, an Größe aber
einem großen Käfer näher kommt. Dieses Thierchen, das als der
japanische Terrapin bekannt ist, durfte all die Zeit hindurch friedlich
und unbemerkt dahinleben, bis Plötzlich einige Pariser Modedamen
der glänzenden Chamäleons, die sie als Schmucksacheugetragen
hatten, müde wurden und den Terrapin an ein goldenes Kettchen
fcffelten. In Amerika hat die Neuerung solchen Anklang gefunden,
binnen Kurzem wird keine Dame, die auf der Höhe der Zeit stehen
will, ohne den Terrapin auSkommen können. Das harmlose
Thierchen besitzt einen hübsch gemusterten Panzer, an den sich die
Kette leicht befestigen läßt. Die Kette ist an einer Nadel befestigt,
die an der Halskrause des Kleide» geheftet wird; und so kann man
denn plötzlich eines Miniaturgeschöpfesgewahr werden, daS über
den Hals de« schönen Trägerin hinüberspaziert. Der Terrapin ist
ein harmloses Thierchen, das mit einem Tropfen Wasser und einer
Fliegt der Tag gefüttert wird; immerhin bedarf wohl auch diese
Mode einiger Angewöhnung, bis man sich mit ihr abgefunden hat.

— Gladstone als Sänger . Daß der„Grand old Man"
als Redner glänzt, und zwar ebensowohl im Privatleben wie im
Parlamente, ist Jedem bekannt. Vielen dürfte aber wohl neu sein,
daß Gladstone früher als Coupletsänger hervorragte. In seinen
jüngeren Tagen war er fürAbenduntcrhaltungen ein sehr begehrter
Gast, der sich das Abendessen wohl oder übel mit schottischen Liedern
und Tänzen abverdicnen mußte.

— Der große Titicaca-See auf der Grenze tzon Peru
und Bolivia befindet sich in einer Periode des dauernden Rück¬
schritts, sein Wasserspiegel sinkt allmählich. In den letzten dreißig
Jahren ist er an verschiedenen Orten um 500 m zurückgewichen.
Uebcrlieferungen besagen, daß eine Lagune, welche jetzt 20 Irin von
dem See entfernt ist, früher ein Theil desselben gewesen sei, und
an der Richtigkeit dieser Ueberlieferungist nicht zu zweifeln. Die
Felsen an seinen Ufern und in der Nachbarschaft derselben tragen
in verschiedenen Höhen Spuren der Thätigkeit des Wasserstandes,
das Wasser des Sees stieg ehemals bis zu diesen Linien hinauf.
Auch finden fich an den Felsen vcrschiedentliche Reste von halbver-
steinertcn Süßwaffermuschelnin großer Zahl.

— Der Roman des Repertoires . „Ein vorsichtiger
Mann" geht mit dem „Kälbchen von Hcilbronn". „Münchhausen",
„der kleine Herzog", gönnt diesem„deutschen Michel" das „Mamsell
Bielliebchen" nicht; er möchte gern „Stellvertreter" sein. Doch
„Kätchen", „die offizielle Frau", ist zu wenig„Madame sans-ggne",
als daß sie sich ohne Hochzeit auf diese„wilde Sache" einließe. Sie
will „das Wintermärchen" gern mitmachen, aber nur, wenn er,
wie dies bei „gebildeten Menschen" so üblich, sie „jung gefreit" hat;
einen „Schritt vom Wege" macht sie sonst nicht. Doch zum Heirathen
Mer zu wenig „Bureaukrat" und zu sehr„Faust". Deshalb ver¬
zichtet er auf dies „Heimchen am Herd" und schenkt seine Gunst
der ältesten von den „Kindern der Excellenz", „Komtesse Guckerl".

— Ein Riesengeschütz. Die Brown Eegmental Wire Gun
Compagnie hat vom Kriegsministcrden Kontrakt über die Lieferung
eines Geschützes, Modell Brown, das 33,000 Dollars kosten soll,
erhalten. Dieses Geschütz soll einen Seelendurchmesser von zehn
Zoll haben, 30 Tonnen wiegen, eine Widerstandskraftvon 50,000

Pfund auf den Quadratzoll besitzen und 45 Fuß mit einer Seelen¬
länge von 37'/, Fuß, lang sein. ES vermag mit entsprechender
Pulverladung ein 600 Pfd. wiegendes Geschoß 12 englische Meilen
weit und darüber zu schleudern und kann, wie behauptet wird,
aus eine Distanz von wenigstens3 Meilen den Panzer eines jeden,
gegenwärtig in Dienst befindlichen Kriegsfahrzeuges mit Leichtigkeit
durchschlagen. Bei einem Maximaldruck von 30,000 Pfd. per
Ouadratzoll würde die Anfangsgeschwindigkeitdes Geschosses 2800
Fuß in der Sekunde betragen, dieselbe könnte jedoch, wie der Er¬
finder versichert, ohne große technische Schwierigkeiten bis zu 3000
Fuß in der Sekunde bei einem Druck von 60,000 Pfd. per Quadrat¬
zoll gesteigert werden. Das Geschoß würde dann einen schmiede,
eisernen Panzer von 27 und einen Stahlpanzer von 22 Zoll Dicke
durchschlagen können, was von dem Fortifikationsausschuß verlangt
wird.

— Kompliment. Fräulein: „Bitte, Herr Lieutenant, er¬
zählen Sie mir Ihr letztes touristisches Abenteuer!" — Lieutenant:
„Ach ne, würde Ihnen ja schönes Haar zu Berge steigen i"

— Vernichtend« Kritik. Kunstmäcen(im Atelier den
Fußboden betrachtend) : „Sagen Sie mal, haben Sie den auch selbst
gestrichen?"

— Im Dusel . Bäuerin (in der Kirche zu ihrem Manne,
welcher während der Predigt eingeschlafcn ist): „Wach' auf, Michel
— 'S ist aus !" Bauer: „Lass' — einschänken l"

Litteratur.
* „Velo -Sport ", Lahr i. B . Illustrierte Eportszeit-

schrift für das gesammte Radsahrwescn, pro Quartal M. 1.50 bei
jeder Postanstalt. — Inhalt der Rr. 35 (32 Seiten stark) : Zur
Wiederkehr des AmateurismuS. — Fauler Zauber (Schluß). —
Die BloomerS, Humoreske. — Nordische Radringseste. — Ausland.
— Chronik. - Das Velodrom der Adlerfahrwerke in Frankfurt
a. M. (Illustration). — Pariser Briefe. — Sports-Kladderadatsch.
— Optische Täuschung(Illustration). — Handel und Industrie.
— Technische Rundschau. — Bereins-Nachrichten.

r
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Wirth auf dem Lande . Falls Sie einig- <Vesch,ckl,chknt
besitzen, können Sie sich die Kreide  für Ihre Billardstöcke
allerdings selbst zchereiten , und zwar so ; Zwei Theüe Stärkemehl
und ein Theil spastisch Weiß werden kalt mit Waffer angefeuchtet,
so daß es eine Pasje giebt, die man ein wenig mit Berliner Blau
und Schüttgelb färbf, um ein- grüne  Kreide zu erbalten . Die-
selbe wird dann aus einem Tuche getrocknet und , sobald sie die ge¬
hörige Consistenz erlatigtrAat , zu Stangen gerollt, die vollend«
ausgetrocknet werden. Je mehr Stärkemehl dabei ist, desto zarter
ist die Kreide. . - -

Aeugstliche Köchin in Biebrich. Nein, der Moufferon
oder Nägleinpilz  ist nicht giftig, aber er wird nur als Würze
zu verschiedenen Fleischspeisen gebraucht. Man trocknet rhn auf
Papier ausgebreitet an der Sonne , kann ihn aber auch in frischem
Zustande benutzen. Da die kleinen Pilze sehr gewürzig sind, darf
man höchstens 3 —4 Stück derselben in Farce , Ragouts oder anderen
Saucen geben. ^

Stammtisch bei 8. Die Cultur de« Weinbaus ist nur
in Ländern mit einer jährlichen Durchschnittswärme von 9 " C.
wirklich lohnend. Der Weinstock zieht besonders in den Reben-
ändern des Rheins und in die Seitenthälcr bi« zu 400 » Höhe

j~T?i~T™~irniirJi von Dctah - ^
f geschäften ist  s * i

Voigts  Lederfett
- Je das Beste überall anerkannt,  j
lern couranter und beliebter

Verkaufsartikel.
, Zu haben in Dosen tu iO, 20,  j
I 40 , 70 4 doch achte man auf

Btiguett und Firma
Tb. Voigt. Würzbur,

e darfs-

Artikell

Ifür Herrenu.Damenversendet Beruh. Taubert,
312b Leipzig VI
Hlustr . Preisliste gratis ]und franco. 664b

hinauf . Im Rheingau findet « an di- besten Weistlagea Deutsch¬
land« am Südabhang de? DaunuS » und Rh-inzaug -dirg«« (Rüdes-
heim, JohauniShrrg , Geisenheim, Hattenheim , Rauenthal,c.

Wettend» Abonnenten, Er ist richtig, »aß J»b»»n « ott.
fried Herder  au cd in Etraßburz war . Cr hielt sich di« April
1771 daselbst auf u»d arbeitete daselbst namentlich an seener Ab¬
handlung über den Ursprung der Sprache , wurde aber von einem
Augenleiden befallen und unterzog sich einer nutzlosen Operation

^Unerfahrene Maria in Biebrich. Eine Cu mb er.
l a n d - S a u c e macht man wie folgt : 1 GlaS Johanmsbeer.
Gelee, 1 Löffel englischer Senf und 1 Stückchen fein gehackte
Orangenschale werden eine Viertelstunde gerührt , dann wird ein
Mas Portwein oder anderer starker Rothwem dazu gegeben, die
Sauce mit etwas Salz abgeschm-ckt und zu Rauchfleisch, zu wildem
SchweinSbraten oder zu einer Wildpastete gegeben. ,

Hühuersreundin, Erbenheim. Rehmen Sie -me lang-
schmale » ist-, deren Wände bis auf 20 Zentimeter Höh- abge-
schnitten werden . Füllen Sie in diese Kiste gesiebte Asche, welche
Sie mit einer gehörigen Portion Schweselblüthcn vermischen. Dieses
Trockenbad für Hühner stellen Sie nun in sonniger , aber regen-
freier Lage auf , wo die Hühner dasselbe j-derz-,r bequem erreichen
können. Nach diesen Staubbädern werden Ihre Hühner m kurzer
Zeit rein von Ungeziefer sein. Probatum est!

Eda in Sonnenbcrg . „Edition , heißt soviel als Aus-
qabe: die „Edition Peter «" ist -ine von Herrn PeterS heraus,
gegebene Sammlung von Musikstücken. - Wenn der Componist der
1806 zu Wien geborene Henri Herz ist, hQnn tl̂ iien , wir Ihn en

fojen , daß derselbe von 1842 —4874 Lehrer am Pariser Lonjer-
datorium der Musik war und jetzt nicht « ehr lebt.

Landwirth « . i» D- schreibt: „Mein Sohn hat zur Zeit
oeheirathet ohne meine Einwilligung , war natürlich »der 25 Jahr-
alt , nun ist derselbe gestorben und hat eine Frau und zwei Kinder
hinterlassen. Ich werde von der Gemeinde-Berwaltung ausgefordert,
jährlich 60 M . al» Unterstützung für die « ittwe zu zahlen, und
droht dieselbe mir mit Zwangtmaßregeln , wenn ich den Betrag
nicht zahle. Ich frage nun : bin ich verpflichtet zur Zahlung oder
kann ich cs abwarten ?"

Antwort:  Sie müssen die Unterstützung zahlen.
Naturfreund in Braubach. Das beste Verfahren, abge.

schnitten - Blumen  möglichst lange frisch zu erhalten, ist
folgendes : Einen Strauß oder einzelne Blumen mit langen Stielen
stellt man in eine Vase oder ein anderes Gefäß mit frischem Wasser
und bedeckt sie mit einer Glasglocke oder dergleichen, so daß diese
mit ihrem Rande da« Waffer berührt und so die äußere Luft voll-
ständig abschließt. Bei Sonnenschein ist das Ganze zu beschatten,
das Waffer muß oft erneuert werden.

I . S - 100 . Strohhüte  werden auf folgende Weise
gereinigt:  Man reibt feine französische Seife mit lauwarmem
Wasser auf einem Flanelllappen zu Schaum , seift den Hut damit
ein und reibt ihn so lange, bis der Schmutz vollständig daraus
verschwunden ist. Hierauf wird der Hut mit reinem Waffer gespült,
mit einem trockenen Tuche abgetrocknet und geschwefelt. Nach dem
Schwefeln bügelt man den Hut , wobei man ein Blatt seines Papier
unterlegt , und bestreicht die inner - Seite desselben mit Gummiwasser.

8

ie danken mir ganz gewiß,
wenn Sie nützliche Be¬
lehrung über neuest, ärztl.
Frauenschutz lesen. Per
-PBand gratis , als Brief
gegen 20 Pfg . Porto.

R. Osehmann , Konstanz,
B ad . E . » 8 . 741b

mssmmsmsmssmsasm

Gummi-WaarenBedarfs -Artikel
zur Gesundheitspflege »er.
sendet Gustav Graf,
Leipzig. Preisliste nur geg.

Frei -Couvert mit aufgeschr.

Kein Gummi!
Dr. Guttmann’s Hygienischer

Schutz ist seit 3 Jahr , der ärztl.
anerk. Sicherste . l/i Dtzd. 3.—M .,

Dtzd. 1.60 M . 0r . Luitmann,
Hhem. -saöorat., Merlin 8,
Dresdenerstraße 78. 259

Lockenwasser
unfehlbares Mittel zum Kräuseln
der Haare , 60 Pf . Man achte
genau auf Schutzmarke u . Firma
kränz Kuhn, Nürnberg. In
Wiesbaden bei Louis Schild,
Drog ., Langg. 3, E . Moebus,
Drog ., Taunusstr . 2b u . Otto
Siebert» Drog., vis-i -vis dem
Rathhaur . _ 7926
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05°° CO 00 7̂ C0̂ 27C00rr-EÄ-SE :ÄsÄZ;Z

Ö” Ö# “ t~o „ ^ - cö- csSS"Stöijio * "öioi

ZMWIZ fe!SSslSlpl -2 l si %Sli ;SÜ
sa^ SSS c'Zog ®" ‘oS s  mS _ 2aS*

; '! * :

SPSS*

Ol

r-aocaritOrsSZZ
SSSyt - ragsS soioSt - ig ^ iao gfflgp -coa)
S cos» mag o '- coto 05®® ®* SS - ieor. eCKOOQO

M g -s&ss; ^ SSSssSe l«gaa533
Lls ! .

!S ia ! ®SS ^l8 ®,Ä§s 8,w «’“ s £B!a!; ^ «h»(jj 51»«2?

€23.-' «̂
es

«Sgifi
ä© g® sl ^ 2 § ®s as “ ssS * 5 :! !gsaS8a:

. ' »»geben
17. B . 2 St . 1177'



i

Nr. 292. Wiesbadener General -Anzeiger. 2 7. Oktober 1896. Sei» II.

Rur S Pf.
kostet unter dieser Rnbvik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

WNb unter i«$*t Lu-kU
eine Anzeige für d«n» «l
bestellt, so ist bi» viert«
Aus«  ahme

BIQF umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Massiv gold.

Trauringe
iefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
an sämmtlichen Schmncksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
k,Lehmann, Goldarbeiter

Langgasse 3, 1. Stiege.
Kein Laden. 4551

Wegen LüUiger
Ka»enmie1he!

neue Feder
Cyld.- 0. Ankeruhr

> Reinigen 1.40.
' Neue Uhren

aller Art
aliepbilligst.

Strengst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,
28 Steingasse 28.

Spezialität:

„Me jilMe
in allen Größen, Höhen, Weiten,
Urverstiesel, Brndelschuye

schwer gefüttert,
per Paar Mk. 1.— u. 1.20.

A«s««Wle«
schwarz und braun, nicht pass,

wird ausgeschnitten,

inlkgtsghlc«
in Stroh, Filz, Kork, Roßhaar

rc. rc. empfiehlt 1104

Lodert Liseder,
Schuh- «. Lcderhandlung

Z Metzgergasse 14.
Die besten

lisch Feder-Hose«
kauft man nur bei 1186*

A. Görlach,
Metzgergasse 16.

MepfeL und
Trauben

zu verkaufen Drudenstraste1
2. St . rechts. 1180

Kostüme
werden von 5 Mark, Hauskleider
von 2 M. 50 Pfg. an hergestellt.

Frankenstratze 23 - Parterre.

Costüme
aller Art werden angefertigt,
in und außer dem Hause.
Näh. Hartiugstraste 13 , 3.

Empfehle mich in allen vor-
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie. Costüme von
5 M., Hauskleider von 2 M.
50 Pfg. anL »t8« l»ütL, Har-
tinattraste8 , Parterre . 4228

Alle Wtzorbeitc«
werden schön und schnell ausge,
führt, sowie Hüte von 50 Ps.
an schön garnirt.

Kirchhofgaffe2 , 3. Stock.

Arbeiterwäsche
vird angenommenu. bill. besorgt.
1091* Helenenstr. 5, Vordh. 2Tr.

Im Kraylsihntlhen
mpsiehlt sich Math . Mohr,

Helenenstr. 10, Mb.
Krantschnitter Val . Petri

oohnt Kl . Dotzheimerstr . 5,
?th. part. 1017

TORF-
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

I», Retfenmayer,
Wiesbaden,

21 Rheinstraße 81,

Mangs»
makatainr

ist zu haben in der
edition des Wiesb.
eneral -Anzeiger,

«T Marktstratze 26.

Käufe und Verkäufe
Ei » Schau¬

kasten
mit Glasdeckel , unge¬
fähre Größe Sv : 80
Centimeter , wird zu
kaufe» gesucht.

Näheres in der Exp.
des „Wiesb . Generäl-
Anzeigers_
1 Pelzkragen

für Kutscher passend, zu kaufen
gesucht. Näh. Wcllritzstraße 48,
1. St . r. a

JVkiFchrrödtt
(kuSUWS -tlv)

sehr gut erhalt, billig zu verk. bei
A. GöHach,

1187 16 Metzgergaffe 16.

Geleseilheitsksus.
2 sehr gute Pianinos , sowie

3 Cassaschränke für die Hälfte des
Wcrthes abzugeben. 1124
_ Schützenhofstraße  3 , 1.
Aeue Betten, vollst., von55Mk.
er an, Kleiderschr., Kommode,
Sophas, Ottomane billig zu ver-
kaufen. Saalgassc 3, Part .- 130

Stroh -, Seegras-
Wvll - UNd Roßhaar-
Matratzen von 5—60 Mk. in
größter Auswahl. Maaß bitte
mitzubring. ?h . Lendle, Möbel¬
geschäft. 22Marktstr. 1. St . 1144*

Winter-Ueberzieher,
sowie verschiedene Anzüge, wenig
getragen, billig zu verkaufen
1192* Langgaffe 43 , I .St.

:in gut erhalt, dicker Ueber
zieher für Arbeiter billig zu

verkaufen. Näh. Walramstr. 3,
Dach rechts._a
rein schöner Winterpaletot
'B ' und ein Mantel mit Pelerine
wegen Einrückcn zum Militär sehr
billig zu verkaufen. Grabenstr. 26,
3. Et . , a

Winterüberzieher
für 14—16jähr. Jungen zu ver¬
kaufen. Dotzheimerstr. 26, 3. St.
rechts Mittelbau._ a

Ei«p |rt«klirr
Haussegen««d1ein¬

reihige Hannamli«,
4-chörig, billig zu verkaufen.

Näheres bei Ali
Winkel.

loys Schlepper,
a

WrTMSMtirherd
zu verkauf. Römerberg 12 , 1.

28 Mchelsbcrg 28.
AlleSortengebrauchte

Oefen , Herde
billig zu verk. Lg. lägen. 1023

Z« verkaufen
Emserstraste 44 , 1., eine
rothsandsteinernc Treppe
von 8 Tritten, lang 1.44, breit
0,25 und hoch 0,18 tu, ferner
2 Central-Gewehre, Kaliber
12 u. 16, 1 eiserne T Schiene,
3^ 0 m lang, 0,20 m hoch, so¬
wie 1 Bettstelle . 1164
/llsm gut erhaltener Kindersitz-
'2 ' und Liegewagen ist für
7 Mark zu verkaufen. Hermau«-,
.straße1, 2 Tr . a

Spin
starker

Oranienfer. 4
billig zu
verkauf.

im Laden.

8«Ier Hnhdnnz
karrenweise zu Hab.  Rödcrallee 16.

3 « mi . th, »»

«ine alleinstehende Frau suchtsauf 1. April eine kleine
Wohnung, 1—2 Zimmer und
Küche. Offerten unter ff. 4Ü
an die Exped. d. Bl._a

Dentrißk 29,
Laden mit Wohnung zu ver-
miethen. Näh. im ersten Stock
daselbst. a

Kärnerberg2>4,
Laden mit 1 Zimmer auf gleich
zu vermicthen. Derselbe eignet
sich für jedes Geschäft. Näh. bei
H. Zboralski. 4690

»ll tlpl MlSllM»

Zu vermiethen eine
Wohnung

mit dem neuesten Comfort aus-
gestattet, Salon, Wohn-, Schlaf-
und Badezimmer nebst Zubehör.
Sämmtliche Wume werden elek¬
trisch beleuchtet 1107*

Villa Christians,
am Bahnhof Dotzheim

AdeIHMrO 37
(Beletage) 5 Zimmer nebst Zu¬
behör, event. Stallung für zwei
Pferde zu verm. Näheres bei
686 L. Behrens , Langgasse 5.
ci dlcrstraste 8 , 3. St . l.,

schönes leeres Zimmer zu >
miethen.

ein
ver-

1132

Adlerstraße 13
3 Zimmer, 1 Küche, mit Glas¬
abschluß, sowie1 Zimmer auf sof.
oder später zu vermiethen. 94

Adlerstraste 17,  eine kleine
A schöne Wohnung zu verm.
Näh. 2 St . 1927

idlerstraste 52 , Mansarde
* sofort zu verm._ 1106*

MeWrtze 3,
3. St ., 3 Zimmer nebst Zubeh.
a. gleicho. 1. Januar zu verm.
861 Näh. im Laden.

2 Zimmer als Bürcau oder
Werkst, geeign. sof. z. verzn. Näh.
Ellcnbogengasse 3._ 1012

Httniamlilrllht 20
3 Zimmer nebst Zubehör auf gl.
oder später zu vermiethen. 871

Näheres dortselbst1 St . r.

HkMlmnßrahe 28
2.Stock,Bdh., 3Zimmeru.Küche,
2 Kelleru. Zubehör auf gleich
preisw. zu vermiethen._ 694

Knrllirchrl
selb, schöne Wohn.

30
Mittelb. schöne Wohn. 2 u. 3
Zim. Kücheu, Zubeh. verm.

Mmg-llße6
i. e. Logis a. 1. Nov. z. v. 1189*

ein Zim.
U. Küche

1188zu vermiethen. -Judwiastratze 15,ein Logismit Stallung zu ver-
miethen. 928

Michelsberg 80 Dachwohn.
2 Zimmer und Küche auf

sofort zu vermicthen._916

Röderallee 20
Stb . Part ., 2 Zimmer u. Keller
sofort oder später zu verm. 4960

Rmkkdkkg 37
Sritrnbau Parterre, 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Wh, Vorderhaus 1 % ■ 4824

Schachtstraße1
1 Zimmer und Küche auf 1. No¬
vember zu vermiethen. Näheres
Schulberg 15, Part . 1117*

Zu vermiethen
auf gleich 1 Zimmer u. Küche.
Näh. Schachtstr. 4, Part . 760
Lchachtstratze 13 , Zimmer
A und Küche auf gleich zu
vermicthen. 428

Schachtstraße 30
zwei heizbare Mansarden zu ver-
miethen._ 127

Schulberg 15
ein leeres Zimmer auf gleich
zu verm. Näh. Vdh. Part . 481

Kchwalbacherßr. 63
sind 2 Zimmer mit Zubehör per
gleich zu vermiethen._149

Slemgaffe 18
Vorderhaus. Eine Dachwohnung
2 Zim. Kücheu. Zub. auf gleich
oder später zu verm._ 1Q01

Steingaffe 23,
eine Wohnung 2 Zimmer und
Zubehör zu vermicthen. a
äbieiugaffe 25 , Dachwohnung
A mit Zubehör auf gleich zu
vermiethen. _ 954

Sttiiiplft 29,
Vorderst., 2 Zimmer, Küche und
Keller auf gleich zu verm. 459

Stenigaffe 31"Sr
Dachzimmer an eine einzelne
Person sofort zu vermieth. 1167

Walramstraße 35
(Glbsabschl.), 2 Zimmer, Küche
und Keller auf gleich zu ver¬
miethen. 4701

Wellritzstraße7
heizb. Mans . an einz.Pcrs. z. vm.

Stallung rjr
Adlerstratze 56 . 1039

NMa Nizza,
Leberberg.6.

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen._ 1085

Adlrrjir, Part ., kann
» ein reinlicher

Arbeiter Schlafstelle erhalt. 1220
8» lbrechtstraste 37,  Part .,
A - ist ein gut möbl. Zimmer
mit oder ohne Kost zu verm. 518*

gleichste. 16 , Hth. 3. St ., erh
ein reinl. Arbeiter Log. 1143

Dötzhkjnmftr. 26
Mittelb. 1 St . I , erh. anständ^
Leute Kost, auch Logis. 812,

anlbrunnenstraste3, 2 St
lks., erhalten anst. Leute Kost

und Logis. 11W

Frankeustratze 88,
erhalten reinliche junge Leute Kost
und schönes Loais. 1176*

Gußav-AdoW. 6,
4.I., findet reinl. Arb. gut. Logis.

Hemannffraße1
1. St ., zwei schön möbl. Zimmer,
jedes mit separatem Eingang, zu
vermiethen. 478
junger , anständiger Mann er-
A hält billige Pension. Näh.
Hermannstraße 16, Part . 640*

tnltllchk2 "SKS
an archänd. Ladenmädchen oder
Herrn zu verm. Näh. ün Laden.

Fanggaffe 43,1. St.,
srdl. möbl. Zim., sep. Eingang,
zu verm. 1171*
Mauergasse Hth. 2 St . r .,
W erhalten1—2 reinl. Arbeiter
Logi«. 1010*

Metzgergaffel8
erhalten zwei reinliche Arbeiter
Kost und Logis, per Woche
7 Mk. 1147*
LNctzgergaffe 35 , ein möbl.
M Zimmer sep. Eingang,I .St .,
auch reinl. ordentl. Arb. können
Logis erh. Zu erst. im Laden, a

Kmeeberg, Kendo»
ist ein Zimmer mit oder ohne
Bett auf gleich zu verm. Näh.
Steingaffe2, Parterre. 1114

24 Plotterffr. 24
3 rechts, ein einfach möblirte-
Zimmer zu vermiethen. a

t«iraiis0riiff2,fttf|i.
einmöbl.Zimmer zu verm. 1181*
Malramstraste 13 , 1. St . l.,
W möbl. Zimmer, straßenwärt»,
billig zu vermiethen. 1089*

MrWr.32
Kost und Logis. 260
Wellritzstraste 45 , Hinterh.
P 3. St ., erhält ein Mann
Logis. 1097*

Hmitt
«»cnlgeltWn

im Rathhaus.
Telephon-Anschluß19(Rathhaus).
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden r
1 Barbier
1 Buchbinder
2 Eisendreher
2 Holzdreher
1 Friseur
2 Gärtner
1 Gelbgicßer
1 Gürtler
4 Hausbltrschen
2 Installateure
1 Küfer
1 Schieferdecker
3 Schlosser
1 Schmied
4 Schneider
2 Schreiner!

10 Schuhmacher
3 Spengler
1 Bergolder
1 Glaser-Lehrling
1 Buchbinder-Lehrling
1 Schuhmacher-Lehrling
1 Schlosserlchrling
1 Maler-Lehrling

Arbeit suchen:
1 Kellner
2 Knechte
1 Koch
4 Krankenwärter
3 Kütscher
4 Lackirer
2 Mechaniker
1 Photograph
2 Sattler
4 Tapezierer
2 Tüncher
1 Wagner

Hausverwaltung
übernimmt ein pensionirter Ver-
walt.-Beamter, der jed. Garantie
leistet. Off. u. A . B hauptpost¬
lagernd erbeten. 1156*

Junger Mann
sucht in freien Kunden Be¬
schäftigung in schriftl. Arbeiten.
Wörthstraße7, 4. St . a

Ei«ftrkerJ««gk
sucht Arbeit. Näheres a

Lehrstraße2, 2. St . r.
Äraves Mädchen aus besserer
ff  Familie sucht Stelle als Haus¬
oder Alleinmädchen. Näh. bei
Fr . Volk, Bleichstr. 33. H. 1. St.
/Mine junge zuverl. Frau sucht
^ Monatst. o. ähnl. Stell. N.
Castellstr. 10, Stb . Dachlog. 940
Meb. erf. Frau sucht Stell.
d als Gesellschafterino.Kranken¬
pflegerin. Gefl. Bestellungen n.
990* W -stendstr . 18 . H. 3.
Min gefetzt, selbst. Mädchen
" wünscht Mittag- Monatsstelle
oder zu Kindern. Näh. Luisen¬
straße 15, 1. St . a

er Arkii , KL
allhin. Ford. P. Postk. Stell.-Aus¬
wahl Courier,Berlin-Westend.4M

Reisender, L
30 Jahre , resp. Erscheinung, un-
verheirathet, wird für dauernd
gesucht. Offerten mit kurzem
Lebenslauf sind an die Exped.
d. Bl. unter W. 25 zu richten,

Ein

Irrnker-Lehrliiiz
für eine hies. Bnchdruckerei
gesucht. Näheres zu er¬
fragen in der Exped. des
Wies ». General-Anzeigers

L _ _ __

in Mkidttlkhrling
gesucht bei JohannKetzler in
Atzmannshauseu. a

ftfytlhtg gesicht
bei F . Wendler , Bau- und
Herdschlosser, Karlstraße 28. a

Ein tüchtiger
Hausdnrsche

sofort gesucht. 1209
Kirchgaffe 58.

Nnfselrerin
gesucht von einer hiesigen großen
Fabrik. Bewerberin muß cnerg.
und zuverlässig im Controlliren,
sowie im Stande sein, sich Achtung
zu verschaffen. Schriftliche An¬
erbieten unter Angabe seitheriger
Thätigkeit unter 1178 an die
Exped. d. Blattes. 1178

Gesucht
zwei ordentliche brave Mädchen
vom Lande, eins für hier, das
andere zu einer deutschen Familie
nach England, beide für Küche
und Hausarbeit auf sofort.
Näheres bei Fräuleiu Obgoring,
Bierstadterstraße 13 hier. 1192*
ESraveS Lehrmädchen für
ff  Kurz- und Wollwaaren ge¬
sucht. Ellenbogengaffe 11. 1164*
W «ih <b »N können das Kleidcr-

machen unentgeltich
erlernen. 997*

Schlichterstraße 11, 1. St.

d. Bl.
gef. Näheres
in der Exped.

945

/
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AßgMklllk KkSklbkslhsIk.
Abendschule.

Das Wintersemester der Abendschule beginnt am
Montag , den 26 . Oktober, Abends 8 Uhr. Der
Unterricht findet Montags und Freitags , Abends
von 8 —10 Uhr statt und erstreckt sich aus Deutsch,
Rechne», Geometrie , Buchführung u. Wechsel¬
lehre . Das Schulgeld beträgt pro Semester3 Mark;
Schüler, deren Eltern oder Meister dem Gewerbcverein
als Mitglied angehören, sind von der Zahlung desselben
befreit.

Fachkurse.
Beginn der praktischen Fachkurse für ältere

Lehrlinge und Gchülsen am Dienstag , den 2 V
Oktober , Abends8 Uhr, und zwar:
Für Gärtner : Zimmer Nr. 6, Lehrer: Herr Kunst-

und Handelsgärtner Lchetter.
„ Schlosser : Souterrain, Neubau, Lehrer: Herr

Schlosfermeister Wild. Schmidt.
„ Schreiner : Zimmer Nr. 10, Lehrer: Herr

Möbelzeichner und Schreiner Leicher.
» Schuhmacher : Zimmer Nr. 16, Lehrer: Die

Herren Schuhmachermeister Phil. Müller und
Bildhauer Schics.

w Tapezierer : Zimmer Nr. 8, Lehrer: Die
Herren Zeichenlehrer Bouffier und Tapezierer
Kaltwasser.
Der Unterricht für Gärtner , Schlosser,

Schreiner und Schuhmacher findet Dienstags
und Donnerstags , Abends von 8 —10 Utzr,
und für Tapezierer Sonntags , Vormittags
von S —12 Uhr, und Donnerstags , Abends von
8 —10 Uhr, statt. Derselbe erstreckt sich neben Fach¬
zeichnen auf spezielle theoretische und praktische Lehr-
Gegenstände genannter Geschäfte. Das Honorar für
das Wintersemester beträgt da, wo keine andere Verein
barung getroffen ist, pro Theilnehmer5 Mark.

Anmeldungen werden auf dem Büreau des Gewerbe-
Vereins entgegen genommen und daselbst jede nähere
Auskunft ertheilt.

Der Vorsitzende: Der Direktor
des Lokal-Gewerbevereins: der Gewerbeschule:
_6H Gaab. Ziteimann.

Schuhmacher-Fachkursus.
Indem wir mit dem Gewerbe-Verein Vereinbarung

getroffen haben und somit die Kosten gegenüber de« Ge¬
botenen sehr gering sind, kan» der Besuch de- FachkursuS
sehr empfohlen werden.

Snmeldungen nehmen die Herren Uihlein,  Faul¬
brunnenstraße11 und Phil . Müller,  Nerastraße 11
entgegen und ertheilen Auskunft. 1231
_ Dar Vorstand der Schuhmacher-Innung.

in
fl Industrie-, Kunstgewerbe-
* und Haushaltungsschule
fl f“'
W Frauen und Töchter.

Unter Protektorat I. M. der Kaiserin und
Königin Friedrich.

S Wiesbaden, Adelhaidstr. 3,
Î JSämmtliche Kurse haben begonnen ; der Ein-
Ljfe tritt kann jeder Zeit erfolgen.
^Auskunft und Anmeldung bei der Vorsteherin
fl .™ Frl . H. Ridder.

M
Im
m
M
M
M
M
M
M
M
M
M
M
M
M
M

Da Ich täglich Nachmittags im Realpro¬
gymnasium zu Biebrich thätjig bin, halte
Sprechstunden für neu Eintretende nur Vor¬
mittags von 10—12 u. Abends von 7—8Uhr ab.

ß. P. Scheer,Anstalt für Stotterer,
Rheinstrass « 79.

i

Möbel- u. Teppich
ersteigernng.

nWgeufds
VmMllIS9̂2
nufangend, versteigere

den 27.
,den 28. Ottsber,

jedesmal
«. AchmittW 21- Ihr
ich zufolge Auftrags im Saale

1

eine

(zum Gssighaus),
folgende Mobilien als:
eine hochfeine Schlafximmee -Gkneichtnng best,

aus 2  Ketten , Spiegrischrank , Mafch-
lrommode, 8 Nachttische mit Anfsätzeir
und Handtnchtz alter,

eine Salon -Ginrichtmrg bestehend ans Sopha,
4 Sessel in eothem Friesepl «schbr;us,
Uertikom , achteckiger Tisch, Damen
schreibtisch und Vfeilerspirgel,
Speiserimmer -Cineichtnng in Untzbaum.
bestehend ans 1 Etagere , Küsset, Ans
Mgtisch, Serviertisch « 6 >Stnhle « ,
ferner: einzelne Betten, 1 Divan, 1 Kamel-
taschen-Garnitur, 2 einzelne Sopha's, Verticows,
1 Herrenschreibtisch, pol. Tisch, Kleider- und
Kücheuschrank, Waschkommoden, Nachttische, Pol.
Kommoden, 1 große Parthie Deckbetten und
Kissen, Stühle, Spiegel und Bilder, sowie 300
Meter Teppiche, Rollwaare in Resten von 1 bis,
15 Mtr ., Läuferstoffen, Wagenteppiche für Sattler
und eine große Parthie abgepaßter Teppiche in
allen Größen

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung.

LtMÄHVLU Mess*
Auktionator u. Taxator.

Büreau : Friedrichstraße 25 , 1232

Mklchks CöchmßWsi liffrrt
billiget?

Borzügl Weizenmehl 12 Pf.
bei 5 Pfd . 11 Pf.

Suppen - u. Gemüsenudeln
20 Pfg ., bei 5 Pfd . 18 Pf.

Reiner Weizengries 14, 20
u . 24 Pf ., bei 5 Pfd . 13 Pf.

Reis (kein Bruchreis) 12 Pf.
Erbsen , Bohnen , Linse»

per Pfd . von 12 Pf ., bei
5 Pfd . 11 Pf.

Feinschm. Marmelade per
Eimer 10 Pfd . M . 2.50.

Feinschm .Zuckerrübenkraut
per Pfd . 12 Pf ., bei 5 Pfd.
11 Pf

Borzügl . Speisefett per Pfd.
35, 40 und 45 Pf.

Borzügl . Margarine 50 und
60 Pf ., Cocosuustbutter
60 Pf.

Feinschm . Speiseöl per Sch.
40. 48 und 60 Pf.

Feinschm . Rüböl (Vorlauf)
per Sch. 26 Pf.

Brennspiritus bis 90 pEt. per
Sch . 18 Pf.

Crystallsoda per Pfd. .4 Pf.,
bei 10 Pfd . 35 Pf.

Beste Kernseife bei 5 Pfd.
20 Pf.

und 8 Pf ., Dtzd. 45 Pf.

Flügel und Pianinos.

1880
1880
1881
1883
1883

1888
1889
1889
1890
1891
1891
1894
1894

Brüssel
Köln
Köln
Emden
Coblenz
Coblenz

Erster Preis  für Flügel.
Erster Preis  für Pianinos.
Erster Preis  für Pianinos.
Erster Preis  für Flügel.
Erster Preis  für Pianinos.

Antwerpen Erster Preis* für Flügel.
Antwerpen Erster Preis für Pianinos.

Auszeichnung für ganzeinzige höchsteD<
1894
1895
1895
1895
1895

leutschland.
Norden
London
Lübeck
Charleroi
Charleroi

Erster Preis für Pianinos.
borg concours
borg Concours
Erster Preis  für Flügel.
Erster  Preis für Pianinos.

Amerikanische, belgische u.engl.Patente.

DentschesReiclis- PatentNo 81139.

Königlicher Hof- Planoforte - Fabrikant
und Hoflieferant der deutschen Kaiserin.

Düsseldorf Erster Preis  für Flügel.
Düsseldorf Erster Preis  für Pianinos.
Melbourne Erster Preis für Pianinos
Amsterdam Erster Preis  für Flügel.
Amsterdam Erster Preis  für Pianinos.

einzige höchste Auszeichn, für ganz Preussen.
1884 London Ais Preisricht,  hors concours
1885 Antwerpen Erster Preis  für Flügel.
1885 Antwerpen Erster Preis  für Pianinos.
einzige höchste Auszeichnung für Preussenund Sachsen.
1886 Coblenz Erster Preis  für Flügel.
1886 Coblenz Erster Preis  für Pianinos.
einziger erster Ehrenpreis I. M. d. Kaiserin-

.önigin
hors concours

Holl . Bollhäringc 4, 6

«f. Scliasaf *, GrabeMllße 3.
KT  Sämmtliche auch die feinsten Qualitäten zu entsprechend

gleich billigen Preisen . Auf Wunsch tägliche Nachfrage und alles
frei in 's Haus. _ 1151

Ich kaufe stets zu ausnahmsweis
hohen Prisen:

Gcbr. Herren«, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 49

Auf Bestellung komme ins Haus.
IZivod Fuhr , Goldsafle 12 .

Richard Seile, Wmtkrfrismr,
Friedrichstraße 48 , Hinterh. 1., n. d. Kirchgasse,
853 empfiehlt
sich zur Uebernahme vdn Hochzeits « u . Gesellschafts -Frisiren
Billigste Preise . Coulante Bedienung.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verla gsan
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und

Certificate von Frau Dr. Clara Schumann,
Abt, Brahms, von Bülow, Jaell, Liszt,
Maszkowski,Servais , Thalberg u.Wagner

heben einstimmig hervor: 9046
unvergleichliche Tonschönheit, Eleganz des An¬

schlages und unverwüstliche Solidität.
Preisliste gratis und franco.

Alleiniger Vertreter für Wiesbaden
und Biebrich : Heinrich Wolff . Kgl.
Dän . Hofl ., Wiesbaden , Wilhelmstr . 30

Der beste Sanitätswein ist Apotheker Httfer ’s „roth-
goldener " 21

Malaga Trarrben-Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens em¬
pfohlen für schwächliche Kinder . Frauen , Reconvalescenten,
alte Lente re., auch köstlicher Dessertwein . Preis per
§rig .-Fl . M a . 20 , per »/, Fl . M . 1 .8 « . Zu haben nur in
Apotheken. In Wiesbaden in Dr . Lade ’s Hokavotbeke . _

Am - und Verkauf,
Mieth - u. Bermiethung von Billa 's , Hotels , Häuser«
und Gütern , Beschaffung von Hypotheken besorgt reell und
billigst dar Bureau A . L Fink , Oranienstraste 6 . 66

Wichtig für sparsame Hausfrauen!
Fritz Müllers iternleifennitluec

ist sarontirt unschädlich und anerkanntermasten das vor«
theuhafteste , bequemste, geeignetste und beste Mittel zun»

und gründlichen Waschen und Reinigen der
Wasche.
Die einmalige Benützung sichert sich dauernde Anwendung von selb st.
. * 3“ i?orrätl)tg in den meisten geeigneten Heschäften! *» < .
4 Mal preisgekrönt : in London, Scheveningen, Stuttgart
„ > und Wiesbaden.
Fabriken in Göppingen (Württbg.) und Schönbichl bei Wlt«.
b7tl _Gegründet 1868 _

stalt , Friedrich Hannemann,
allgemeinen Theil : Otto von Verantwortlich - Nedaktion: Für den politischen Theil und das Feuilleton : Ehef-Redacteur

Sehren;  für den Jnseratenthcil : A u g. P ei t e r . Sümmtlich in Wiesbaden.
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Scheurer als alten Kameraden , ferner gratulirten auch noch Herr
Rühm - Frankfurt u . a . Der Jubilar dankte allen tiefbewegt.
Um 11 ' /, Uhr war eine Uebung auf dem Marktplatze
vor der evangelischen Hauptkirche anberaumt , die ein glänzendes
Zeugniß der Exaktheit und Disciplin der gesammten hiesigen
Freiwilligen Feuerwehr bot . Als Zuschauer hatten sich die Spitzen
der städtischen und militärischen Behörden , die Mitglieder des
Magistrats , Herr Landesdirektor Sartorius u . a . eingefundcn . Ein
zahlreiches Pulikum umsäumte den weiten Marktplatz , um dem
Schauspiel mit Jnteresic zu folgen . Die Grundidee war : „Die
Markrschule brennt !" Als erste aus dem Platze erschien die ständige
Feuerwache mit ihrem Mannfchafts - und Geräthewagen , dann
folgte ein Meldereiter auf dem Velociped und nacheinander sämmt-
liche Züge der Feuerwehr . Unter dem Comyiando des Herrn
Brandmeisters König  wurden sämmtliche Angriffe exakt und tadel¬
los ausgeführt , dabei kamen sämmtliche Lösch-, Leiter -, Rettungs¬
und Sanitätseinrichtungen zur Verwendung . . Herr Feuerwehr-
Inspektor Mayer - Rödelheim brachte nach beendigter Uebung ein
dreifaches Hoch aus Herrn Branddirektor Scheurer aus . — Um

i l 1/ * Uhr versammelten sich etwa 200 Personen im Rathskeller zu
einem gemeinsamen Essen zu Ehren des Jubilars . Das Menu

: verzeichnet - folgende Speisenfolge : Rechte Schildkrötensuppe . Zander
in Weißwein . Kartoffeln . Roastbeuf garnirt . Erbsen —
Karotten . Gänsebraten . Salat — Apfelcompot . Käse — Butter.

• Unter den Theilnehmern bemerkten wir wieder mehrere Mitglieder
. des Magistrats , Herrn Landcsrath Quentel als Vertreter des Herrn

Landcsdirektors , Herrn Direktor Muchall u . A . Herr Brand¬
meister Emil Rumpf  cröffnete die Reihe der Trinksprüchc mit
einem Hoch auf den Kaiser , dann folgten die Toaste der Herren
Stadtäliester Becke ! und Mayer -Rödelheim auf den Jubilar , des

x Herrn Branddirektors Scheurer auf den Herrn Landesdirektor,
I welcher das Feuerlöschwesen so thatkräftig im Bezirke fördere , des
k Herrn I u n g-Rüdesheim auf das Freiwillige Feuerwchrwesen,
» ' Herrn Landesrath Quentel  auf die Gemahlin des Jubilars,

Herrn Roch  m auf die Verdienste desselben um den Verband,
l I Herrn Jost auf die Gäste und des Herrn Köpping - Lim-

burg auf die hiesige Freiwillige Feuerwehr . Der Jubilar dankte
ausss Herzlichste für die ihm und seiner Frau gewidmeten Trink-

> k Iprüche . Die vorzügliche Bewirthung desj Herrn Bausen hart,
die allgemein anerkannt wurde , trug nicht wenig dazu bei , daß
die Stimmung bald eine sehr animirte wurde . — Um 4s/4 Uhr
begann in der geräumigen Turnhalle des Turnvereins der von

, etwa 700 Personen besuchte Festkomm  ers , dessen Leitung in den
Händen des Herrn Brandmeisters Emil Rumpf  lag , welcher sich

s seiner Aufgabe auf 's Beste entledigte . Eingeleitet wurde der
Kommers durch den von der Gesangriegc des Pompiercorps unter

i; Leitung des Herrn Lehrers Jäger  wirkungsvoll vorgetragenen
l „ Ehrengruß " . Herr Rumps  feierte in längerer Rede hierauf die

(I Verdienste des Jubilars um das Feuerlöschwesen und brachte auf
denselben ein brausend aufgenommencs Hoch aus . Der Gefeierte
dankte bewegt und schloß mit einem Hoch auf Se . Majestät den
Kaiser . Nach einem von Herrn M e n z vortrefflich vorgetragenen
Prolog und nachdem Herr Daniel -Geisenheim die sämmtlichen
Wehren aufgefordert , auch im nächsten Jahre das Jubiläum des

- Herrn Branddirektors als Vorsitzender des von ihm gegründeten
fl Verbandes unter gleich reger Theilnahme zu feiern , wechselten ge-

» meinsam gesungene Kommerslieder , Musikvorträge und Liedervor-
j träge mit einander ab . Die Gesangriege des Pompierkorps und
/ des Turnvereins thaten sich besonders löblich hervor , ebenso das
? Quartett der letzteren , bestehend aus den Herren Kempser,
i Moumalle , Wiegand und Jul . Fischer , das Terzett des zweiten
■ Zuges , bestehend ans den Herren Krcppel , Hartmann und Form-
j berg , Herr Leicher mit seinen urwüchsigen humoristischen Vorträgen

und Herr Koch mit seinem Solovortrage . Den Glanzpunkt des
Abends bildeten die von dem dritten Zuge gestellten und von
Herrn Maler Frankcnbach  entworfenen drei lebenden Bildern,
welche die Entwickelung des Feuerlöschwesens , das dritte die Ueber-
reichung eines Bildes des dritten Zuges darstellten . Herr Rumpf
feierte die inzwischen erschienenen Veteranen der Feuerwehr , die
Herren Franz Strasburger , Gaab , L. D . Jung und Ehr . Kunz.
Herr Gaab dankte Ramcus derselben und entwickelte in humoristischer
Weise die Anfangsstadien der hiesigen Feuerwehr . Um 9 ‘/ 4 Uhr
schloß Herr Rumpf den in allen Theilen schön verlaufenen Kommers,
der gleich ehrend für den Jubilar und die gesammte Feuerwehr war,
welche gezeigt hat , daß sie neben den Pflichten als Feuerwehr
auch treue Kameradschaft zu pflegen weiß.

X Der Bezirks -Ausschuß verhandelte in seiner heutigen
Sitzung zunächst auf die Klage des Kaufmanns Joh . Halbcrstadt
in Frankfurt wider die israelitische Cultusgemeinde in Hom-

: bürg v . d. H . wegen seiner Veranlagung für das laufende Jahr
zu 32 M . Cultussteucr , H . läßt in Homburg durch 2 seiner An¬
gestellten ein Filialgeschäst betreiben , macht aber , wie allseitig
zugestanden wird , von den Einrichtungen der Gemeinde nicht nur
keinen Gebrauch , sondern zahlt auch in Frankfurt bereits israelitische
Cultussteucr . Heute wurde die Beklagte für nickt berechtigt erklärt,
von Halberstadt Steuer zu erheben , da der Besitz einer gewerblichen

. Niederlassung an sich dieses Recht nicht begründe . — Aehnliche
; Klagen liegen vor Seitens der Herren Kaufmann Ferd . Mela,
- Heinrich Mela und Samuel Mela aus Frankfurt wider dieselbe

Gemeinde . Die Kläger sind Inhaber der Firma Jacob F . Meta,
k früher in Homburg , jetzt in Frankfurt und halten sich nur während

des Sommers in Homburg , wo sie ebenfalls ein Zweiggeschäft
innehaben , auf . Sie sind daher auch nur für 2 Monate zur Steuer
herangezogen worden . Die Sachlage ist im Uebrigen Per insofern
eine andere , als wenigstens bezüglich des eincn -Klägers behauptet
wird , daß er von den Gemeinde -Einrichtungen in Homburg auch
ausgiebigst Gebrauch mache . Heute wurde * die Beweiserhebung
angeordnet , ob die Kläger länger als 6 Monate in Homburg gewohnt
und ob sie die Einrichtungen der isr . Cultusgemeinde dortselbst
benutzt haben . — Auf die Klage des Herrn Karl Kaus  und einiger

H 20 Genossen von H o ch h e i m , wider den dortigen Gemeinderath
■' wegen ihrer Heranziehung zu Straßenbaukostcn erging ebenfalls

Beweisbeschluß , während endlich einer Klage des Herrn Rentners
August Busch zu Mainz wider die Ortspolizeibchörde zu Langen»
schwalbach , wegen Festsetzung von Wildschaden , stattgegebcn wurde.

[ -o - Die Versammlung von Mitgliedern der Gemein¬
samen Ortskrankenkasse , welche gestern Nachmittag im
»Deutschen Hofe " tagte , hatte sich trotz der wichtigen zur Verband-
lung stehenden Tagesordnung nur eines sehr schwachen Besuches zu

s erfreuen . Die Versammlung nahm von vornherein einen oppositionellen
Charakter an , indem das Bureau aus solchen Mitgliedern , mit
Ausnahme des Herrn Schmidt , zusammengesetzt wurde , welche laut der
Einberufungs -Anzeige von der Theilnahme an der Versammlung
ausgeschlossen sein sollten . In derselben referirte das Vorstands-
Mitglied Herr Jacob Schmidt,  welcher das vielfach scharf kritffirte
Verhalten eines Theiles der Vertretung und des Vorstandes >Lu
rechtfertigen suchte. Derselbe fand Unterstützung durch die Vo»,

§ vandsmiiglicder Herren Böller  und F a u .s e l. Die Versamm¬
lung erklärte sich jedoch mit den Aussührungen des Referenten
Nicht einverstanden und nahm säst einstimmig eine Resolution

. dahm gehend an . daß von einer durch die Einberufer beantragten

Nominirung von Kandidaten zur Vertrcterwahl in dieser Versamm¬
lung abzusehen sei undman dieselbe dem Gewerkschaftskartell überläßt.
Dasselbe wird also demnächst eine öffentliche Mitgliedcrvexsammlung
einberufen , zu welcher jedes  Mitglied Zulrilt hat und seine
Ansicht aussprechcn kann.

* I » eigener Sachs ? Das hiesige „TagblaU " ' ährt forr,
seinen Lesern Flunkereien  vorzumachen , indem es trotz
unserer klipp und klaren Schilderung des Sachverhaltes im ersten
Sonntagsblatte abermals seine unwahre , auf T ä U s ch u n g des
Publikums  berechnete Mittheilung bezüglich des Urtheils über
den von ihm verübten unlauteren Wettbewerb wieder¬

holt.  Das Blatt citirt dabei als Eideshelfer auch noch seinen
Frankfurter Rechtsbeistand , der „laut brieflicher Benachrichtigung"
der Redaction mitgetheilt haben soll,  daß unser Antrag auf
Untersagung der Bezeichnung „Organ für amtliche und nichtamt¬
liche Bekanntmachungen der Stadt Wiesbaden " „zurückgewiesen"
worden sei, „da das Wiesbadener Tagblatt sich nicht amtliches
Organ genannt habe , wie von der Klägerin fälschlich behauptet
wurde " . — Daß ein Frankfurter Jurist ein derartiges Rcsumä
über das Urtheil des Oberlandesgerichts abgeben sollte , halten wir
einfach für undenkbar,  denn er kann doch seinem Clienten
unmöglich den Tenor deS Urtheils verschweigen  und
ihn mit der Benachrichtigung über einen einzigen nebensächlichen
Punkt aus demselben abspcisten . Im Uebrigen scheint das Urtheil des
Oberlandcsgerichts eine ganz heillose Verwirrung in der Re¬
daction unserer Collegin in der Langgasse hervorgerufen zu haben , denn
das Blatt imputirt seinem Anwalt auch noch eine d i r e c t e Unwahr¬
heit.  Wir haben niemals (also auch nicht fälschlich !) behauptet,
daß das Tagblatt sich „amtliches Organ " rc. genannt habe , denn
dann hätte cs einfach einen offenbaren Schwindel  getrieben und
wäre auf Veranlassung unserer Stadtverwaltung von der Staats,
anwaltschaft beschlagnahmt worden , sondern wir haben genau seine
eigene obige Bezeichnung wiedergegebcn und in dieser die Kriterien
des unlauteren Wettbewerbs erblickt!

Uebrigens wollen wir zum Beweise der Unlauterkeit der Tag.
blattberichterstattung hier die Referate einiger anderer Blätter über
den Ausgang des Prozesses abdrucken . Das „ Bcrl . Tgbl ." schreibt:
„Eine bemerkcnswerthe Entscheidung betreffend den unlauteren
Wettbewerb  hat dieser Tage das Oberlandesgericht zu Frankfurt
a . M . gefällt . Unser Korrespondent schreibt uns darüber : Das
„Wiesb . Tagbl ." hatte sich 1 . als „Alleiniger Wohnungsanzeiger
der Stadt Wiesbaden " , 2 . als „ Alleiniges Jnsertinsorgan der Stadt
Wiesbaden , fast ausnahmslos " , 3 . als „Organ für öffentliche
und nicht öffentliche Bekanntmachungen " bezeichnet , der
„Generalanzeiger " hatte außer der Klage einen Antrag beim Land-
gericht Wiesbaden auf einstweilige Verfügung eingereicht , das Ge¬
richt möge auf Grund des bekannten § 3 bis zur rechts-
kräftigen Entscheidung der „Hauptsache " dem Tagblatt untersagen,
die oben erwähnten Bezeichnungen zu führen . Das Landgericht
Wiesbaden hat aber diesen Antrag abgelehnt mit der Begründung,
daß der Termin ja schon im November anstehe und ein besonderes
Interesse des Klägers für eine zwischenzeitliche Entscheidung nicht
erkennbar sei. Das Oberlandesgericht als Be¬
rufungsinstanz war aber anderer Ansicht . Es
änderte auf Berufung des Klägers das Urtheil
dahin ab,  daß dem beklagten „Wiesbadener Tagblattt " bei
Strafe von 100 Mark in jedem Zuwiderhandlungsfalle bis zur
rechtskräftigen Entscheidung des Hauptprozcsses verboten sein sollte,
die Bezeichnungen , wie oben unter 1 und 2 angegeben , zu führen;
denn dieselben enthielten unrichtige Angaben,  da in
Wiesbaden notorisch auch andere Blätter Wohnungsanzeigen und
Inserate in ähnlichem Maße wie das Tagblatt enthielten . Da¬
gegen können in Punkt 3 unrichtige Angaben nicht gefunden
werden , da sich das Blatt nur als „Organ für öffentliche und
nicht öffentliche Anzeigen " , und nicht als „ amtliches Organ " be¬
zeichnet hä te . Daher könne dem klägerischen Anträge in diesem
Punkte nicht stattgegcben werden . Die Parteien beantragen , daß
der Werth des Streitgegenstandes auf 2000 Mark festgesetzt werde,
damit die Sache zur endgiltigen präjudiziellen Entscheidung beim
Reichsgericht gebracht werden könne ."

Ferner berichtet die „Franks Ztg ." vom 23 . Okt . : Da ? Ober¬
landesgericht untersagte dem „Wiesbadener Tage¬
blatt"  auf eine Klage des „Wiesbadener General - Anzeigers"
wegen unlauteren Wettbewerbs,  sich „ alleiniger Woh-
nungsanzeiger " oder „alleiniges Jnsertionsorgan (fast ausnahms¬
los )" zu nennen , bei 100 M . Geldstrafe für jeden Fall der Ueber-
treküng . Der Untertitel des „Wiesbadener Tageblatt " als „Organ
für öffentliche und nichtöffentliche Bekanntmachungen der Stadt
Wiesbaden " blieb im Gegensätze zu derKlage unbeanstandet,
da sich das Blatt nicht „amtliches Organ " genannt habe.

Wir glauben , daß die Unwahrhaftigkeit und Unlauterkeit der
Handlungsweise des Tagblatts nicht schärfer dargethan werden
kann , als durch die vorstehenden Berichte der beiden aus¬
wärtigen großen Blätter , zu denen wir noch Dutzende von
ähnlich lautenden Referaten hinzufügen könnten . Die Ver.

urtheilung des Blattes auf Grund des erwähnten Gesetzes wegen
der handgreiflich unwahren und vielfach belachten Bezeichnungen
„alleiniges Jnsertionsorgan " , „alleiniger Wohnungsanzeiger " rc.
war ja als selbstverständlich vorauszuschen . Wir halten

aber auch daran fest, daß die dritte Bezeichnung als „ Organ
für amtliche rc. Bekanntmachungen " ebenfalls einen un¬
lauteren Wettbewerb darstellt und eine absichtliche
Täuschung des Publikums  bezweckt und werden
auch dagegen die Hülfe des Strafrichters in Anspruch
nehmen . Das Charakteristische und Bemerkenswerthc an der ganzen
Sache ist, daß ein Blatt , wie das in Rede stehende , das so gerne
im aufgeblähten Tone ans sein Alter oder sein Renommee pocht
und seinen Lesern in langen Artikeln Moral predigen will , selber
zu so unlauteren Manipulationen  seine Zuflucht
nimmt I

X Gegen die schwindelhaften Waschmittel beabsichtigt
der Verband deutscher Ecifcnfabrikanteii auf Grund des Gesetzes
gegen den unlauteren Wettbewerb geeignete rechtliche Maßnahmen
in die Wege zu leiten und behufs Erniedrigung der Sodazölle
Schritte zu thnn.

— Gewerbliche Abendschule . Das Winterhalbjahr dieser
Abtheilung der allgemeinen Gewerbeschule beginnt heute  Montag
Abend 8 Uhr . Der Unterricht , welcher Montags und Freitags,
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Abends von 8 bis 10 Uhr ssattsindet , erstreckt sich auf Deutsch,
Rechnen , Geometrie , Buchführung und Wechsellehre.

* Eine » taktischen Nebungsritt uniernahmen unter
Leitung des Regimentskommandeurs eine Anzahl Offiziere des
Hess. Füsilier -Regiments von GerSdorff Nr . 80 über Soden nach
Darmstadt und zurück.

* Straßenbahn . Von gut unterrichteter Seite wird uns
mitgetheilt , daß die vor . den Hausbesitzern der oberen Rheinstraße
rc . erwählte Kommission am Freitag , den 23 . d. M ., mit der
Direktion der Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft in Darmstadt
verhandelte und Seitens dieser bezüglich einer in genannter Straße
zu crrichtendeu elektrischen Straßenbahn großes Entgegenkommen
fand . Die Kommission wird den Interessenten in einer auf Dienstag,
den 27 . d. M ., Abends 6 Uhr , im Damensaal des „Nonnenhofs"
anberaumten Versammlung Näheres .über den Verlauf der Ver¬
handlungen mittheilen.

* Restaurant Kroneabukg . Donnerstag , den 29 . Oct .,
Abends 9 Uhr , findet das Eröffnungscssen des neuen Restaura¬
teurs , Herrn A . Zabel , statt , wozu die Liste bis Donnerstag Mittag
offen liegt.

— Verhaftet wurden am Samstag Nachmittag in einer
hiesigen Wirthschast die Einbrecher , welche , wie kürzlich berichtet,
Nachts die Wohnung eines Wcinhändlcrs in Walluf heimgesucht
hatten . Die bei ihnen Vorgefundenen gestohlenen Hosenträger und
Strümpfe des Bestohlenen wurden bei ihnen zum Bcrräther.

— Der Diebstähle verdächtig , welche anläßlich der
Kaiscrtage an verschiedenen Stellen unserer Stadt ausgeführt
wurden , sind in Mainz 5 Burschen verhaftet worden , darunter 3,
welche erst vor Kurzem aus dem Zuchthaus entlassen wurden , in
dem sie wegen schweren Diebstahls längere Freiheitsstrafen ver¬
büßt batten.

[§] Messerhelden . In verflossener Nach « wurde der 24
Jahre alte Fuhrknecht Fritz Debusmann,  welcher an der Ecke
der Schwalbacher - und Dotzheimerstraße das Geschirr eines ihm
bekannten Kutschers beaufsichtigte , während dieser in eine nahe
Restauration gegangen war , von mehreren Burschen , welche ihn
erst belästigt hatten , durch Messerstiche in den Arm und Rücken
nicht unerheblich verletzt  und mußte im städtischen
Krankenhause Aufnahme finden.

Telegramm uuU letzte Nachrichten.
O Darmstadt , 26 . Okt . Das großherzog¬

liche Paar und Großfürstin Sergius  wohnten
gestern dem Rennen des hcff. Rcitervereins bei . Später
folgte der Kaiser von Rußland , der Großherzog und Groß¬
fürst Sergius einer Einladung des Offizierkorps deS Leib¬
grenadierregiments Nr . 115 nach dessen Casino . Abends
besuchte daS russ . Kaiserpaar  und sämmtliche hier an¬
wesenden Fürstlichkeiten das Hoftheater , wo „ Tannhäuser"
zur Aufführung gelangte.

6 München , 26 . Okt. Der  Reichskanzler
ist Sonntag früh 8 .17 Min . nach Berlin abgereist.

O München , 26. Oct. Gestern Nachmittag wurde
in Starnberg ein Bank - Direktor verhaftet,  welcher
seiner Zeit nach U nt ersch l a gun g von 2Millionen
Gulden  aus Bukarest flüchtig gegangen war . Obwohl
steckbrieflich verfolgt , vermochte sich der Defraudant in
seiner eigenen Villa am Starnberger See drei Jahre lang
völlig unbehelligt aufzuhalten.

d Budapest , 26 . October . In seiner Programm¬
rede . welche der Minister Fajersary  in Temesvar hielt,
theilte derselbe mit , daß der Kaiser die Schaffung eines
neuen , dem Geiste der Zeit entsprechenden Militär»
strafgesetzbuches  billige und dasselbe dem neuen
Reichstage vorgclcgt werden würde.

xiz Triest , 26 . October . Wie der Matino meldet,
sind bei der Bauca Napoli weitere große Unterschleife
entdeckt worden.

9s Madrid , 26 . Oct . Einer offiziellen Mittheilung
zufolge besteht die spanische Armee  im Ganzen aus
368,930 Mann , wovon 128,815 in Spanien , 200 .000
auf Cuba , 34,115 auf den Philippinen und 6000 Mann
auf Portorico sich befinden.

3 Paris , 26 . Oct . Challemel Lacour
liegt im Sterben.

Königliche Schauspiele.
— Wiesbaden,  24 . October . I . Symphonie -Concert des

Königlichen Theater -Orchesters unter der Leitung des Kgl . Kapell¬
meisters Herrn Josef Rebicek.  Die Solistin des Abends war die
Pianistin Frl . Emma Koch aus Berlin , welche sich bereits früher
in einem dieser Concertc als eine vortreffliche Vertreterin ihres
Instruments eingeführt hatte . Wir können nur bestätigen , was
wir damals Günstiges über das Spiel dieser talentvollen Pianistin
zu berichten in der Lage waren . Ihre Technik erschien uns gestern
sogar noch glänzender , sicherer und abgeklärter als bei ihrem ersten
Auftreten hier . Der Anschlag des Frl . Koch ist sehr prägnant und
energisch , kraftvoll im forte und außerordentlich duftig im piano,
auch steht ihr ein höchst brillanter Triller zu Gebote . Zu diesen
Vorzügen gesellt sich bei ihr ein außerordentlich fein nüancirter,
warm beseelter Vortrag . In dem zuerst gespielten Liszt 'schen
Concert in Ls -ckur mit Orchesterbegleitung entfaltete sie eine
glänzende Bravour ; sehr sein und poetisch war die Wiedergabe
des Bcethoven ' schen Andante favori in F -dur , pikant und von
großer Eleganz und Accuratesse diejenige des Scherzo 's in F -moII
von Mendelssohn , während in der Rhapsodie Nr . 8 von Liszt
nicht gerade eine der effektvollsten des Meisters , ihre Technik sich
noch einmal als ebenso hervorragend , wie sicher zeigte . Frl . Koch
mußte sich, dem mchrmaligen stürmischen Hervorruf nachgebend zii
einer uns nicht bekannten Zugabe verstehen . Wiederholteres
Auftreten dieser Künstlerin in de» großen Concertvemn-
staltungen unserer Stadt wird jedenfalls vom Publikum
!cl>r gern gesehen werden . Das Concert begann mit Schumanns
nobler , gedankenreicher Ouvertüre zu „Genoveva " , während den
Schluß Beethovens grandiose 6 -moU -SYmphonie bildete . Nr . 3
des Programms brachle als interessante Novität die Ballrlmns -k
ans der Oper „Ingo " von Bcrh . Scholz . Der Name des C°m-
ponisten ist weit und breit bekannt . Scholz gilt als ein eb- »lo
gründlicher mie vielseitiger Musiker , der die innsikalischen Foiim»
nach jeder Seite hin mit vollendetei » technischen Geschick zu de-
herrschen versieht , auch ist er vollständig Meister des Orchesters,
Die vorgeführten drei Thcile dieser Ballctmusir : Schwerltanz der
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Jünglinge , Reigen und Ballspiel der Mädchen, Neigen der Burschen
und Mädchen sind deßhalb interessant, weil sie die Borgänge auf
der Bübne in ebenso wirkungsvoller wie charakteristischer Weise
wiedcrspiegeln. Die drei Theile heben sich sehr Plastisch von einander
ab und würden gewiß als Begleitung der scenischen Darstellung
noch eine bei Weitem größere Wirkung erzielen. Am ansprechendsten
erschien UNS nach erstmaligem Hören „Reigen und Ballspiel der
Mädchen" . E« wäre nun zu wünschen, daß er nicht bei dieser
Balletmufik bliebe, sondern »ns die ganze Oper baldigst vorgeführt
würde. Eämmtliche Orchesternummcrn kamen unter der Leitung
des bereits genannten Herrn R e b i r e k seitens des Königlichen
Orchesters m glanzvollster Weise zur Geltung . W.

— Königliche Schauspiele.  Anschließend an die
gestrige Wiederholung der „Jngwelde"  dürfte noch die s. Z.
nicht genügend bekannt gewordene Thatsache von Interesse sein,
daß Se . Mas . der Kaiser nach der ersten „Jngwelde "-Aufführung
den Intendanten , Herrn Kammerherrn v. Hülsen , speciell
beauftragt « , der Frau Reuß - Bclce,  der Allerhöchst
schon von Karlsruhe her rühmlichst bekannten Künstlerin, für die
geradezu hervorragende Durchführung der „ Ing
melde"  Allerhöchste Anerkennung und Zufriedenheit auszu¬
sprechen. Auch Generalintendant Baron von P e r f a l l hat sich
in geradezu enthusiastischer Weise über die Künstlerin geäußert —
Eine der nächsten Rollen der Frau R e u ß wird die Venus  in
der Neueinstudirung des „Tannhäuser" (Pariser Bearbeitung)
sein und noch im Laufe de» November wird sie als ,BrunHilde"
(Walküre) vor das hiesige Publikum treten.

— ResidrnzTheater . Auf mehrfaches Ersuchen von
Seiten des Publikums hat die Direktion für Dienstag Abend noch
ein Mal den ausgelassenen Schwank „Loreley"  angctctzt , der
im Anfang der Saison so lebhaft gefiel. Das Interesse für diesen
Abend wird noch wesentlich erhöht dadurch, »aß einige Neubesetzungen
stattfinden.

— Wiesbaden,  25 . Oct . Liederabend von Frau
Ro salec Zerlett - OlfeniuS,  welcher nächsten Mittwoch
Abend 77 , Uhr im Saale der Loge Plato stattfindct. Das genaue
Programm ist folgender : 1. a) „Gesänge des Harfners ", b) „Die
junge Nonne ", Lieder von Schubert . 2. „Ungarische Fantasie"
(Klavier) von Liszt. 3. a) „Schöne Wiege meiner Leiden",
o) „Schneeglöckchen", e) „JaSminenstrauch ", ck) „Die Soldaten¬
braut " . Lieder von Schumann . 4. a) „Feldeinsamkeit" von Brahms,
b ) „Die Waldhexe" von Rubinstein , c; „Abcndreih'n " von Scholz.
5. Klavierstückevon Zerlett und MozSkowsky. 6. a) „Une Nuit
de Mai " von Thomas , b) „Eolvorygs " , Lied von Grieg, c) „Bor
fruhlmg" von Zerlett.

bd Frankfurt  a . M ., 25. Ort . Sestern Abend gingen auch
im hiesigen Schauspielhaus Hermann Sudermannks drei
Einakter  unter dem Gesammttitel „Morituri " über die Bretter
und fanden, wie dies schon bei der Premiäre eines Sudermann 'schen
Werkes nicht anders möglich ist, lebhaften Beifall . „Teja " mit der
nicht ganz einwandfreien Behandlung der Geschichte und der zu
langgezogenen Rhetorik ist entschieden da« schwächste der drei Stück
chen. „Fritzchen" wirkte am Besten und verdient cs auch, wenn

l2?n. ^ für die Titel -Figur schwerlich intcresfiren kann.
»Dar Mvig-Männliche" ist ein hübsches Berse-Geplänkel, weiter
odsr nicht«. Die drei Skizzen werden sich schwerlich lange auf der
Buhne hakten. Gespielt wurde durchweg sehr gut.

Ans dem Gerichtssaal.
□ Schwnrgerichtssitznng vom 86 . Oktober.

Betrügerischer Bankerott und Meineid
werden den̂ heute auf der Anklagebank Platz nehmenden, am 7.
Oktober 1871 zu Breslau geborenen, zuletzt hier und in Zürich
wohnhaft gewesenen,tzbisher unbestraften Kaufmann Max Lincker
zur Last gelegt. Die Anklage vertritt Herr Staatsanwalt Wachtel
den Angeklagten Herr Rechtsanwalt v. Eck als Bcrchcidiger. Es
sind einige 2V Zeugen geladen und für die Verhandlung 2 Taae
vorgesehen. a

Die Anklage beschuldigt Lincker: Durch zwei selbstständige
Handlungen 1) im Jahre 1895 gemeinschaftlich mit seinen dieser«
halb bereits vcrurthcilten Elter » als Schuldner , welcher seine
Zahlungen eingestellt hat , in der Absicht seine Gläubiger zu be-
»achthciligen, Bermögensstückc verheimlicht und bei Seite geschafft
zu haben, 2) am 1V. Mai 1895 vor dem hiesigen Kgl. Amtsgerichte
«n„i Cr ^oikßsache Listowski gegen Lincker einen ihm zugeschobenen
falschen E,d wiflentlich falsch geschworen zu haben.
ioaa uttet unb  Datcr des Angeklagten trieben seit dem Jahre
1892 an verschiedenen Stellen unter der Firma I . Lincker (die
Frau hieß Julie ) ein Parthiewaarengeschäft ; zuletzt in der Quer-
ftraßc. Ende März 1895 gaben -sie das Geschäft auf, ihre Möbel
ließen sie nach der in der Moritzstraße gemietheten Wohnung
bringen, während sie nach der Anklage ihre Waaren theils ver-
packten und nach Leipzig und Breslau schickten, theils in das an-
gebllch von ihrem Sohne , dem jetzigen Angeklagten, am 1. April
.̂anggaffc 20 eröffnete Geschäft unterbringcn ließen. Ihre Gläubiger

hatten das Nachsehen, denn als der Gerichtsvollzieher kam und-
Pfanden wollte, war nichts mehr zu holen oder alles gehörte dem Sohne
E/ -. Das Elternpaar ist wegen betrügerischen Bankrotts dieser-
halb >m November v. I . ebenfalls vom hiesigen Schwurgerichte zu
^ b Monaten bezw. 1 Jahr 3 Monaten Gefängniß ver-
urtherlt worden . Der Angeklagte verduftete aber nach seiner zweit¬
maligen verantwortlichen Vernehmung im Juli 1895 nach Zürich
und wurde erst Anfang Juni d. I . nach hier ausgcliefert . Außer
dem Konkursvergehen wird dem Sohne Max Lincker heute noch ein
Meineid zur Last gelegt. Als der Geichtsvollzieher bei den Eltern
nicht« zu pfände» fand , begab er sich auch in das Ladenlokal des
Angeklagten. Dieser erklärte aber und erhärtete in einer von der
Firma Listowski deshalb gegen ihn angestrengten Klage eidlich:
„daß sich unter der in seinem Laden Langgassc 29 befindlichen
Ladeneinrichtung und den Waaren keine Gegenstände befänden,
welche von der Firma I . Lincker herrührten " . Diesen Eid son L.
wissentlich falsch geschworen haben. Zu seiner Entlastung benannte
er einen gewissen LcSki und wurde die im Juli d. Js . die schon
einmal gegen ihn anberaumte Verhandlung vertagt . Der Leski ist
inzwischen aber auch nicht aufzefunden worden.

, Das Bankgeschäft L « rl Heintze , Berlin s , hat der
esamnitauflage unserer Zeitung eine Beilage, bctr. Berliner

Pserde-Lotterie, deren Ziehung am 29 . und 30. October stattfindet,
grlegt, worauf wir unsere Leser hierdurch aufmerksam machen.

Damen
finden freundl . Aufnahme unter
strengster Discretion . EL Meritz,
Motöch QumtiuSgaffe 18. 237*

Ich wohne

MtllriMliße 33.
Fra « R Mondri » « ,

Hebamme.

Danksagung.
Für die herzlichen Glückwünsche, die reichen

Blumenspenden und die prachtvollen Geschenke
sowie für die vielen Beweise innigster Freund¬
schaft , welche mir bei der Feier meines Dienst-
Jubiläums zu Theil wurden , sage ich ÄUen, die
meiner so liebevoll gedachten,  de»

„innigsten Bank“.
WIESBADEN , den 26. October 1896.  1206*

Scheurer, Branddirector,

iiihijc Zttmlchkln, gttäilih. SchtlWk
20 u.30 Pfg . p. Stück, Sprotte » - Flundern,Bücklinge rc . empf.

1199* J . Stolpe » Grabeu-r«6.
ill mich mit Kapital an nachweissbar

rentablen Geschäft thätiq betheiligen
Gefl. Offerten unter Vk. K. 1v8d an die Expedition
dieses Blattes erbeten. 102b

Eine Fm
empfiehlt sich als Vorleserin
oder zu schriftlichen Arbeiten,
auch zur Beaufsichtigung der
Kinder rc. Offerten unt . 8 . 70
an die Exped. d. Bl . 1204*

Aeltere zvverl. Persoll
mit guten Zeugniffen . kath., im
Nähen ansgebildet , sucht bald
Stelle als Kinderfräulein , oder
als Stütze in herrsch. Hause. Off.
mit Angabe des Gehaltes an

Korke. Kogy, Mädchcnhaus,
1193* Friedrichstraße 28.

Anfertigung
eleg. Costüme, unter Garantie,
sowie Mäntel u . Jaquetts . Auch
werden alte Sachen neu modcrnisirt

1. Bouquet , Damenschneider,
1202 Ellenbogengaffe 7, 3.

(Mmjlnijjc 12
Hth. Part , r ., ein gut möblirtes
Zimnier an einen anständ. Herrn
oder Fränlein zu vcrm. 1194*

Knies Kitnapkt
und ein einfaches Bett blllig zu
verkaufen. Albrechtstraße 33, 2.

rümundstrahe 56 , im Lad.
_ Vdh., erhalten 2 rcinl . Ar¬
beiter Kost und Logis. 1248*

inmachfäffer und Wasch-
dSttche« zu verkaufen.

1197 * Mauergafle 12, Part.
«
«9 »ff p.Kumpf Kartoffeln,fff * nicht für auf'S Lager,
Nerostraße 23 , Hths. 1200*

Zerbrochene

Gegmstänile
aller Art werden dauerhaft und
billig gekittet. Friedrichstr . SS,
Hinterhaus Part . Daselbst eine
Guitarre mit Mechanik zu ver¬
kaufen. 1195*

Fuhrleute ges.
Sonnenbergerstr . 3. 120l

Tüchtige WM-
Herrschaftsköchinmit guten
Zeugn . wünscht gleich ob. später
Stelle . Näb . Platterstraße 10,
1. Stock.? «

Ein StammMaurer
für Accord zu einem größeren
Bauwerk gesucht. Beginn in
14 Tagen . Fertigstellung nächstes
Jnhr .f 103»

Öebr. Brands,
Bougeschäft,

Mülheim a d. Ruhr,
Hingbcrg Rr . 24s

.. 27
Hth. 1, kann ein anst. Mädchen
»d. Bursche Logis erhalten. 1205*

Zwei tollf. leuBtttn
(französisch) find sehr billig zu
verkaufen, auch einzeln 1196*

R. David, Bleichstraße 12.

Wt.Mrri>>gesicht.
Bouquet , Ellenbogengaffe 7.

Königliche Schnnspiele.
Dienstag, den 27. Oktober 1896 . 231 . Vorstellung.

6. Vorstellung im Abonnement A.

Renaissance.
Lustspiel in 3 Akten von Franz v. Schönchen ». Franz Kvppel-Msrl ».

Regie: Herr Köchh
Marchesa Gennara di SansaveM . . Frl . Willig.
Bittorino . ihr Sohn . . . .Frl.  Lüttgen ».
Silvio da Frltr « . . . . Herr Faber.
Bentivoglio , ein Benedictiner-Pater . , Herr Köchy.
Sevcrino , Magister , , . . Herr Rosä.
Jsotta , Schließerin . . . . Frl . Ulrich.
Coletta, deren Nichte , , , Frl . Lindner.
Mirr » . . . . . Frl . Lange.
Ort der Handlung : Di « Burg der Sansavelli im Sabinergebirge;
der 1. Akt spielt im alten Kastel, der 2. und 3. im neueren Theil

des Schlosses. — Zeit : Mitte des 16 . Jahrhunderts.
Nach dem 1. Akt findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr, — Einfache Preise . — Ende gegen 9‘/j Uhr.
Mittwoch, den 28. Oktober 1896. 232 . Darstellung.

6. Vorstellung im Abonnement 8.

Das Glöckchen des Eremiten.
Komische Oper in 3 Akten. Nach dem Französischen des Lockrvy

und Cormon . Deutsche Bearbeitung von G . Ernst.
Musik von Aims Maillard.

_Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise._

Residenz -Theater.
Dienstag, den 27 . October 1896.

Auf vielfaches Begehren nochmalige Aufführung:

Die Loreley.
Schw ank in 4 Akten von Josef Dachs.

Reieh ^hallen - Theater.
Täglich große Specialitäten -Borstellunge «.

Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
Alles Nähere durch die Anschlagzettel._119

lefMion Kromburg.
Donnerstag, den 89. Oct„ Abends 87. Uhr:
wozu alle Freunde und Gönner ergebenst einladet

A . Zabd t Restaurateur.
Einfchreibeliste liegt bis Donnerstag Mittag zum

Einzeichnen offen._ 1Ä49

En gros

Käse
En detail.

in zwanzig : verschiedenen Sorten
empfiehlt in Prima -SESoare

8 G.Wienert, Nackf.R. Schräder
Special -Geschäft

Billigste Bezugsquelle. Marktstraße 2».

€oursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 26 . October.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienstdes „Wiesbadener Gen eral -Aiizeig er «“.)

Staatspapiere.
Reichsanleihe . , 103,70

»7, do. . . 103;30
do. . . 88,W

Preuss . Consols . 103,65
3*/, do. . . 103.30

do, . , 93,30
5°/, Griechen , . 30,30
Jb' 1,  Ital , Rente . . . 87,00
4*/0Oegt. Gold -Rente . 103,40
4 „ Silber -Rente . 85,90
47 , Portng . Staatsanl.
4*/2 do , Tabakanl.

„ Süssere Anl,
Rmn . T. 1881/88 .
do. v. 1890 .

Russ . Consols .
Serb . Tabakanl.
„ Lt .8, (Nisch -Pir .)
„ 8t .-E.-B. H,-Obl.

4°/, Span, äussere AnL.
5°/o Türk Fund - ,
6°/, do. Zoll - ,
1®/, do. .
4°/0 Ungar . Gold -Rente 403,00
47 , , Eb . „ v. 1889 104,00
4*/, , „ Silb . , . 86,30
57 * Argentinier 1887 ul,70
4‘/a „ innere 1888 52,80
4*/, » ftussere . . 63,00
4*/, Unif . Egypter . 104,00
31/, Priv . . . . 101,60
6"/, Meiicaner äussere 90,80
5°/. do . E.-B (Teh .) 82 60
3*/, do. cons . inn . 8t . 24,30

Stadt -Obligationen.
3*/, abg . “Wiesbadener 100,20
3°/0 1887 do. v 101^ 0

do. t . 1896 102^ 0
1i,  1 *68 Lieoabon 67J50

4% Stadt Rom I/VJH . 66,001

94,60
26 10
99,90
87,10

102 .70

58.70
85,oO
88,50

Pfftlzisobe
»Rhein . Credit-

. Hypotb .-
Württemb . Verbk.
Oest Creditbank

Bank-Actien.
Deutsche Reiehsbank . 158.00
Frankf . Bank , 179(50
Deutsche Eff.-W. -Bauk 116^S0
Deutsche Vereins - , 120,70
Deesdener Bank . . 157,70
Mittel deutscheCred .-B. 112-70
Hationalb . k. Deutschi . 13SH0

138.50
13486
168,64»'
148^ 0
SlI .SS-

Bergwerks -Actlen,
Bochum «Bergb .-Gussst . 158,90
Concordia , , , 203 00
Dortmund Union -Pr . « 37,90
Gelsenkirch euer . , . 169,00
Harpener . . . , , 166,00
Hibernia . 174 40
Kaliw . Asohersleben . 139,00

do. Westeregeln . 166,00
Riebeok , Montan . . 160 20
Ver . Kön . und Laurab , 161,90
Oesterr . Alp . Montan 72 00

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges, . 228L0
Anglo -Cont -Guaoo . 78,70
Bad, Anilin .- u. Soda 42020
Brauerei Binding . . 233,20

,  z . Essighans . 70.—
„ z. Storch (8peier ) 128,—

Cementw . Heidelberg , Ml,—
Frankf . Trambahn . . 289,—
La Veloce Vora .-Aok U>!

do. Stamm -Aet.
Brauerei Elche (Klef)
Bielefelder Masohf. . 336,—
Chem , Fahr . Griesheim 2*11,—

„ „ Goldenberg 234,50
. . Weiler . , —

D, Gold u. Silb.-Soh . 263,80
Farbwerke Höchst . 435,90
G-lasind . Siemens . . 197,00
intern . Banges . Pr .-Aet. 178,90

. „ St .- , 176,50
„ Elektr .-Ges . Wien 129,10

Hordd . Lloyd . . . 112,20
Vcarein d. Oelfabriken
Zelistöff , Waidhof . . 220/50

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ladwigsbafaa . 117,40
kttüia. 216,30
Duj.  Bodenbaoh . . _ ._

-Staatsbahn
Lombarden , , ,
Nordweetb . , . ■.
Elbthal . . . ,
Jnra -Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Hord-0 *t

„ Central.
Ital. Mittelmeer ,

. Merid . (Adr . Net «) 119,30
Westsicilianer . , . _ _
•nb Prinoe Henry . . 84,30
Eisenbahn-0 bilgationen.

4»/, Hess. Ludwigsb. . 99,90
4% do.y.81 (31/,10A.40) 9S.80
4*/0 Pmiz .Nordb. Ldw.

Bei . u. Maxbahn . _ _
4°/, Eliaabethb.steuert . 102,50
4*/. do steuerpfl. 99.30
4*/, Kasch. Odb.-Gold 100̂ 9
^ _ *•- Silber 84,39
5 U Oest . Hardweztb. 114,50
vt*  ft Sadb. (Lemb.) 109̂ 0
S . äo. 72̂ 90Pi» » Staatabahn . — —
4*/, Oest . Staata bahn , 103,80

^ t£ IU ‘

37 , Oest . do. 1886 .
37 » . do. (Eg .-Nr .)
4% Prag Duxer in S.
■4*/0 Rudolfbahn . ,
37 , Gar . Ital . E .-B. .
4*/« Mittelmeerb . stfr.
47 , Sioil. E.-B. stfr . .

99^ 0 37 , Meridkman , .
47 « Liromeser . . .
4°/0 Kursk , Kiew . ,
47 , Warschau , Wiener
5°/0 Anatol . E .-B.-Obl.
5°/o Oeste de Minas .
2*/s Portng . E .-B. 1886
41/, do. 400er 1889
3"/, Salonique Monast
37 » do. Const .»Jonct.

307,12
88,75

231,16
239,26

93,40
161,20
126 .90
138.90

93 00

91,-
93.60

112,10
84 .60
53.30
95.30
86 .IO;
55,29
56,40

101450
8350
83 .20
78.20
64,80
38,00
52,00,
52.—

Pfandbriefe.
3»/, */» D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha ljO °/0 rüokzb . 103^—
4°/, do. unkdh . b. 1904 — —
31/, do . . . . 1905 101,10
47 . FfkH ^ Bk. 1882-84 1 -0,80
47 . do. 1885-90 102,20
4°/. do. M .ukbb . 1900 100,30
4»/. Fft . H .-Cr.- V.-Ath.

(verl . a. 100) 100,50
47 « Mein. Hypoth, -Bk.

(unkündb , b. 1900.) 102^ 0
»7 , Nass . Landesb .-G. 100.30
31/, do. Lh .F.G.H .K«L . 10 ‘DO
87 , do. M,-N. . . . 102,60
470 Pr . B.-Or. VII/IX. 14*0,3»

„ Or, , 1900er »SM
3Vt  Fr . Cir .-Cr. . . . 10üF>
47 , » h. Hypoth .-Bank
37 , de« do. !98,l0
4"/« Wd. B4,-Cr«-Anst.

8er , 1. unkdh . b. 1904 194,70
47« do. Ser. U 103.-
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IL Andere SffeMt Krk>»mtmaAWii.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 27. Oktober er ., Mittags
12  Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

2 Betten, 1 Secretär, 1 Schreibtisch, 1 Verticow,
3 Kleiderschränke, 3 Kanapee, 1 Waschkommode,
2 Waschtische mit Marmorpl., 1 Kommode, zwei
Spiegel, 10 Bilder, 1 Regulator, 2 Stühle, ein
Sessel, 1 Nähmaschine, 1 Reisekoffer, 15 Rhein¬
lands Wunderhorn, 2 Stück Leder, 2 Stücke Wein,
ferner verschiedene Theile zu Fahrräder»

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 26. Oktober 1896.

1246  _ Eifert , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 27 . Oktober d. I .» Mittags
12  Uhr werden in dem Versteigerungslokale Dotz¬
heimerstraße 11/13 dahier:

4 Kleider-, 2 Spiegelschränke, 2 Kommoden,
4 Waschkommoden, 3Vertikow, ISpeise-, ISchreib-,
1 Nachttisch, 2 Tische, 1 compl. Bett- 3 Sopha,
2 Sessel, 6 Stühle, 2 Nähmaschinen, 2 Spiegel.
1 Oelgemälde, 1 Regulator, 1 Exemplar Meyers
Conv.-Lexikon, 1 Champonir-Apparat, 1 Smyrna¬
teppich, 1 Kaffen-, 1 Eisschrank, 3 Mille Cigarren,
383 versch. Flaschenweine, 1 Faß Wein, 1 cin-
und 1 doppelsp. Vvrderwagen, 1 Schneppkarren
u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 26. October 1896.

1247 _ Salm , Gerichtsvollzieher.
Die Zahlung der Brand-

versicherungs -Beiträge für
1896 wird in Erinnerung gebracht.

Wiesbaden, den 26. October 1896.
1236 Hauptkasse der Nass . Landesbank.

Nichtamtlicher Theil.

Bekiimtnwchmiz.
Kommenden Mittwoch , den 28 . Oct . er .,

Morgens S '/r «nd Nachm . 2 '/* Uhr anfangend,
versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Auctionslokale,

§ 3 AdolMr» 3 2
Nachverzeichnete Maaren, als:

Tuch und Buckskin , Damen Kleiderstoffe,
Bettzenge « . Bettbarchente , Betteattune,
Blaudruck , Leinen u. Halbleinen , Tisch¬
tücher nnd Servietten , altdeutsche Tisch¬
decken, Baumwoll -Flanelle für Neglige
Röcke « . Hemden , weiße Damen -Hemden
«nd Hosen , engl . Tüllgardinen , Biber-
Betttücher und Pferdedecken , wollene
Jaquarddecken , Maccohemden « . Hosen,
Untertaillen und Knrzwaaren aller Art
U. dgl . M.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Willi . Klotz,
Auetionator und Taxator.

Büreau und ständiges Versteigerungs- Lokal:

3 Adö!hlM̂t3 . 1234

Feinste Tafelbutter,
per Pfund Mir. 1.20,

für Wiederverkäufe! billiger.
Frische ganbbnttev(teile SuettMite)

bei Abnahme von 5 Pfd. an, Mk. 1.— per Pfd.

Zeiufte frische Nit». Eier,
üarantirt reinschmeckend, vorzüglich zum Sieden und Roheffen,

per Stück8 Pfg ., 25 StückM . 1.95.

Frische große deutsche Eier, “
reinschmeckend, beste Qualität p St . 6 Pfg ., 25 St . M . 145,
J.Hornung& Cie., 3

Geschäfts-Eröffnung.
Da ich den großen Andrang besonders vor den Feiertagen in meinem Seschäftslokale Webergaffe »V nicht mehr fr

bewältigt« im Stande bin, sehe ich mich genöthigt, von heute ab noch ein zweiter

Kirchgasse8
zu eröffnen^ ^ ^ ?n mtincm  neuen Geschäft nur die feinste« und reellste«

Herren-, Damen-u. Kimler-̂ chunwaaren
in reichsier Auswahl zu denselben allgemei« bekannten äußerst billige» Preise« r«m Derkaaf bringe«, wie in meinem Haupt-
g-schäst Geschäftsprincip: . nur elegante «nd haltbarste Maare zu den denkbar niedrigste« Preisen r«

verkauft̂«, werde ich Mllt ^ ochhalwn. ^ Schaft jenseits der Rh-instraße durch Kefe Mial.Eräfsnun, einen Dienst« stfieffn
zu haben, bitte ich zulcich das geehrte Publikum Wiesbadens und Umgebung um geneigten Znspmch. “ 40Wilhel

Webergasse 37

Wein-Yersteigeraiig
Wegen Wegzug läßt die Firma C•  E . H.

Doetsch , Weinhaudllurg hier,
«Wen Doimerßiij, re« 29. Oktober et,

Mor-eiis9'f n. Uchiii. 2%  llfjt
anfangend , «nd de» folgenden Tag in meinem
Auctionslokale,z Ad»Iphsti»ße3,

20,000 Mer Rheinweine,
8000 Ft. Rhein-, Kordranr-,
Süd- «nd monst. Meine,
sowie Kpiritnosen

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Faßweine komme » in Gebinden von

fünfzig Liter an , Flaschenweine in Quantitäten
von 12 Flaschen an znm Ansgebot.

Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht des
Werthes.

Willi . Klotz,
Auetionator u. Taxator.

Büreau « - ständiges Bersteigerungs Lokal:
3 Adolphstraße » . *1235

Piltz,
Kirchgasse O.

Dirigent.
Der Männer - Gesang * Verein

„vseUis « sucht per sofort einen
tüchtige«, strebsamen Dirigenten.

Offerten find an unsern Vorsitzende» Herr»
A. Kroll mann , Scharnhorftstr . S , bis spätestens
tzM 88 . November eiRMreiche». 1237

Mittwoch , den 28 . October
‘begingt ein

(Extra-Sanz-Cursus,
an welchem noch l) amen wnd Herren
theilnehmen höhnen.

3

Fritz Heideckert
Mauritiusstrasse 10.

WÄW

Reilbd-IItze Aiimhl iifedimiä--.Ledermlilu
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3988

r Bitte Uuslayen z« beachten.
ii.n .at »v»r«ttNag von 7 ti hr ab, wird

fettes lUttbfleiMi, per Pst. 46  Pfg.
RSderstrah« 16 “5161 ausgehauen. 1185»

Kllllldklitinrgkr Dübn-KMk!
Nur das Beste , was a»f Daber 'sche» Boden

wächst, — von demselben Mttergute, von dem ich all¬
jährlich beziehe — habe die ganze Crescenz erworben
(also keine znsammcngewürseide, « lch keine Sprit-
und Stärke- Waare, sondern wirklich echte, I ».
ausgesuchte, hochfeine, gesund« Waare, zart, mehlig
und ganz vorzüglichem Geschmack. Bestellungen
bitte in meinem für den Versandt «xtra eingerichteten

Lokal PkrHtllße 34 r» machen, woselbst auch
Proben von jetzt ab permanent za haben. 1192

A. Weller-Koenen,
♦ V -6 66 6 - | 1

Magnnm Itonunt , gelbe , Ruhm von Haiger,
ManSktMtoM * ' Brandenburger Daber 'sche
liefert in jedem Quaütum zu de» billigsten Tages¬
preisen.

% . Fischer,
Wakranrstraste 81 .Telephon S'LÄ.

Kültiijfr!«fürdkil Milltttbkilüls.
liefere frei Haus prima gelbe englische Kartoffel« per

208 Pfund 4 Mark 50 Pfg . ■ • e ««« 1 boaum per
200 Psd. 5 Mark , sowie noch verschiedene andere.gute Sorten
zum billigsten Tagespreis in jedem Otlantum. 1130*

»artoffelhanblung,
, Schwalbacherstrafie

SchöneM «schen-Kaetvffrln.
per Mr. z 50 Mk.. desgleichen gute meylrciche englische
Kartoffeln, per Ctr. 2 .50 Mk 1074*

Schwalbacherstr erste 14 , Bq . OKI._

KrAniKohlell-KriMits
beste Marke

empfiehlt per 1000 Kg. (20 Ctr.) Mk. 16.00
10 C'.r. Mk. 8150.
1 Ctr. Mk 1.- .

Anzündeholz per 1 Ctr. Mk. 2 20.
Beysieg ’el , Kohlenhandlung,

Friedrichftrahe 48.

r
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Pottis
9

Liqueurfabrik,
empfiehlt seine superfeine Liqueure

in vorzüglichsten Qualitäten:
Vanille, Curacao, Mocca Anisette , Pfeffermünz,

Persice , Ingwer, Cacao etc.
in 1/1, V 2 und y4 Flaschen

ä Mk . 1 .50 , 0 .80 und 0 .50.

Allasch
per 7i Flasche Mk. 2.—

As ** Comptoir im Hole.

Freundliche Erinnerung
• ■ • an

Engelhardts Malzkaffee
acht nur In Packeteii.

Suppenwürze , ebenso Maggi's Bouillon -Kapseln
gu 12 und 8 Pf ., mit welchen augenblicklicheine vorzügliche,
fertige Fleischbrühe hergestellt werden kann, sind frisch einge-

_ troffenbei:  JaKov Huber, KleiGraße.
Die Ongmal-Fläschchen von 65 Pfg. werden zu 45 Pf. und diejenigenä Mk. 1.10 zu 70 Pf.

mit Maggi's Sttppenwürze nachgefüllt. 60b

MAGG(S
ine gut eingeführte , ältere deutsche Lebens -, Aus-
, steirer- und Militärdienst -Versicherungsgesellschaft

hat die Haupt - Agentur mit bestehendem Jncafso Ja*
für den Bezirk Wiesbaden neu zu besetzen. Geeig-
»ete Bewerber , welche in ihrer freien Zeit auch
aquisitorisch thätig sein können, wollen Offerten
u. lOld a. d. Exp . d.. Blattes einsenden . X

ßeirnths-Gesuch.
Ein solider Geschäftsmann,

35 Jahre , gebildet undv.Herzens-
güte, wünscht ein Frl . o. Wittwe
ohne Kinder mit etw. Bermögen
beh. Verehelichung kennen zu
lernen. Ernstg. Off-, w. mögl.,
mit Photogr., welche retournirt
wird, unter R . 33 an die Exp.
Lerschwiegenh. Ehrens.  1135*

20‘Heimid»
Webergasse 23.

m Kuhleu-Lnusum-Ktreiu.
Geschäftslokal: Lnisenstratz« 17,

neben der Reichsbank. 940
Vorzügliche nnd billige Bezugsquelle für Brenn¬

materialien jeder Art , als: Melirte Nutz- ». belgische
Anthracitkohlrn , Steinkohle », Braunkohlen u. Eier-
briquetts , Coats , Anzündeholz ._ Der Vorstand.

Handschuh wasche is
nach vollständig neuem Verfahren.

Die Handschuhe werden nach der Wäsche
tadellos schön. Reinigung innerhalb zwölf
Stunden.

4—6 Knopf lange Handschuhe per Paar 15 Pf.a_ io ori° r> » „ », » „
^ ^4 ff ff ff ff ff 35 „Hermanns &Froitzheim,

Webergasse 12 u. 14.

Ws ***:

eirathen(reell), besserer Stände
, werden discret vermittelt. Ofs.
u. li . 33 an die Exp. d. Bl.1432*

Junge reiche Dame
wünscht Heirath.

Briefe bitte unter p. gg lagernd
Marlottenburg 2. 77b

sucht die Bekanntschaft eines eben¬
solchen betr. Unterhaltung rc. Näh.
Kellerstr. 11, 1. St . zwischen
1- 3 Uhr. a

ZV _
s -L ÄS

~Ücbatamark*. Ä _— « 5
n

aria-
# zeller

Magen-  *
* Tropfen,

vortrefflich wirkend bei
Krankheiten des

Magens , sind ein
Unentbehrliches

altbekanntes
Haus - und Volks¬

mittel
bei Appetitlosigkeit,

Schwäche des Magens,
übelriechendem Athem,
Blähung, saurem Aus¬

stößen, Kolik, Sod¬
brennen, übermäßiger

Schleimproduction,
Gelbsucht, Ekel und Er¬
breche«, Magcnkrampf,
Hartleibigkeit oder Ver¬
stopfung.

Auch bei Kopfschmerz,
falls er vom Magen her¬
rührt, Ncbcrladcn des
Magens mit Speisen und
. Getränken, Würmer-,

Leder- u. Hämorrhoidal¬
leiden als heilkräftiges
Mittel erprobt.

Bei genannten Krank¬
heiten haben sich die
Mariazeller Magen-

Tropfe » seit vielen
Jahren auf das Beste
bewährt, was Hunderte
von Zeugnissen bestätigen.
Preis a Flasche sammt

Gebrauchsanweisung
80 Pfennig, Doppelfläsche
Mk. 1.40. Central -Ver¬
sand durch Apotheker

>Pari Brady, Apotheke
znm„Künig vonllngorn",
Wien I Fleischmarkt, vor¬
mals Apothekez. ,.Schutz¬
engel",Kremsier(Mähren).

Man bittet die
!Schutzmarke und Un¬
terschrift zu beachten.

Die Mariazeller
Magen -Tropfen sind
echt zu haben in

»Wiesbaden : Victyria - Apotheke,
VWilhelmsapoth. IieSrich a. Nh.
NE. Fay [en grosj . Atfirrgerr. in
jber Amtsaporheke.
1 Vorschrift: Aloe 15,00 Zimmt-
Srinbe, Coriandersamen, Fenchel-
Ifainen, Anissamen, Myrrha, San-
Iielholz, CalmusMurzel. Zittwer-
Ilvurzel, Entianwurzel, Rhabarbara,

oon jedem 1,75. Weingeist 60pCt.
lis 750,00. 104b

Jacke^ JInterhosen,
Strümpfe, Socken,
Leibbinden, Knie¬
wärmer in grosser
Auswahl bei

LSchrank
Mühlgasse 9.

Schrapenvorg's Kheuwalira.
(Zum Patent angemeldet beim Kaiser!. Patcntamte.)

Anerkannt vorzügliches Mittel gegen Rheumatismus, lindert
schon nach 3 bis 4maligem Emreiben jeden rheumatischen Schmerz.
Alleiniger Fabrikant: I . Schrapenborg , Mainz , Steingasse 9.
Preis per Flasche: Mark 1.70 incl. Schafswolle. Zu beziehen in
Apotheken und Droguerien. NB. Rheumatica ist kein Geheimmittel,
sondern Destillat aus stark ätherischen Kräutern, wie auf der Flasche
durch angegebene Zusammensetzung ersichtlich,33b

Unif.Kneztt-W& lilitlr-Seteji
Wir ersuchen unsere Mitglieder Dienstag , den

27 . October , Abends 9 Uhr, bei der Geburts*
tagsfeier 1 des Kam. H. Jung recht zahlreich Th eil
zu nehmen.

Bereinslocal „Walthers Hof ", GeiSbergstr. 3.
*239 Der Vorstand.

Große AllSwohlmTrauersachen.
IS. Mufeergr, Blumenhandlrmg,

neben her Hauplvo ^.

Niuhtlg für feil,mshnfumentea.
GasglüMcht Martini,

das beste Glnlilicht der Gegenwart,
übe- 120 Hafnerkerzen Lichtstärke,

ein Resultat, welches bis jetzt noch nicht erreicht worden ist.
Kompletter Brenner . 3 .30 Mark,
Glühkörper . . 1.20 „

Wenn abgeholt und im Abonnement billiger.
Es liegt im Interesse eines jeden Gaskonsumcnten, sich vo»

der Vorzüglichkeit dieses Lichtes zu überzeugen.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Empfehlen gleichzeitig alle Arten Gaslampen . Lüster.
Gasherde u. s. w. durch Ersparung der Ladcnmiethe zu staunend
billigen Preisen. 97g

Gebrüder Weingartner,
Installations -Geschäft,

8 Faulbeunneiistrasse 5.

GaS Glühlicht "WB
compl. Apparat Mk. 3.50. Glühkörper Mk. 1.—

W. Hartmann , Neugasse 15.697

Hühner- «. Tanbensutter
I» . Mischung 25 Pfd Mark 2 .00.

feine Mischung 25 Pfund Mk. 1.75.

i ». Qualität Wog ^ eliutter , * • »« « **
Canariensaat , Haferkern , Hanfsaat u. Sommersaat \

1 Pfund 20 Pfg., 5 Pfund ä 18 Pfg.. 10 Pfund k 16 Pfg.
Mohn . Hirse , Salatsamen , Ameifeneicr billigst

Stiftstratze L» ,^ « « . Mimy, . Stiftstrahe 13.

KronenWäsche
ift das haltbarst-, eleganteste und preiswertheste Fabrikat
in Kragen , Manschetten » Serviteurs u. Hemden-
Kragen „Kronen-Wäsche", 1! }JJ|, q  on
sammtliche neuesten Fatzons, >2 Mk . 6 . 0 \J.

Hermanns & Froitzheim,
855 Webergasse 12 u. 14.

J
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags an st alt , Friedrich Hannemann.  Beranlworttiche Redaktion: Für

Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Thcil: Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil: den politischen Theil uno das Feutlletou: Ehe,-Rebacteur
Aug . Peiter . Sämmtlich in Wiesbaden.
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